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Einleitung. 


A. Chronik für 1897/98. 
er Kaſſen-Aſſiſtent Rudolf Keßling wurde lebenslänglich angeſtellt. 
unbeſoldeten Stadträthe Franke, Dietz, Kleindienſt und Thiele 

wurden auf weitere 6 Jahre wiedergewählt. 
verſtarb der Polizei-Kommiſſarius Adolf Redemsky. 
trat der Tarif für die Benutzung der ſtädtiſchen Bollwerks-Anlagen 
in Kraft. 
Die Stadtverordneten bewilligen auf Antrag des Magiſtrats 5000 Mk. 
als Beihülfe für die durch Waſſersnoth heimgeſuchten deutſchen 
Landestheile. 
Seine Königliche Hoheit der Prinz Albrecht von Preußen, Regent 
von Braunſchweig, war zur Beſichtigung der hieſigen Truppen an— 
weſend. Der Aufenthalt wurde Beranlajjung zu begeiſterten Huldi— 
gungen für das Mitglied unferes hochverehrten Herrſcherhauſes. 
Die ſtädtiſche Gasanſtalt eröffnete im Geſchäftslokal der Firma Weidlich u. 
Berthold, Bahnhofſtr. Nr. 93, eine dauernde Ausſtellung von Gas 
apparaten aller Art. 
verſtarb in Klein-Baxtelſee bei Bromberg die verw. Frau Louiſe Hude 
geb. Schmoock. Dieſelbe hat ihr Vermögen von etwa 90000 Mk. einer 
„Hermann und Louiſe Hucke-Stiftung“, deren Einnahmen zum Beſten 


von Waiſen der Stadt Bromberg verwendet werden follen, überwieſen. 


Das Pommerſche Feld-Artillerie-Regiment Nr. 17 hierſelbſt feierte fein 


25jähriges Jubiläum. 
Stadtbaurath Meyer wird auf eine fernere Amtsdauer von 12 Jahren 
wiedergewählt. 
wurde die neu erbaute evangeliſche Chriſtuskirche eingeweiht. 
feierte der Rentier Johann Lindner fein 50jähriges Jubiläum als 
Stadtverordneter; demſelben wurde eine mit der Unterſchrift ſämmt— 
licher Mitglieder des Magiſtrats und der Stadtverordneten verſehene 
Adreſſe überreicht. 
trat ein neuer Tarif für die Kur- und Verpflegungskoſten im ſtädtiſchen 
Krankenhauſe in Kraft. 
wurde die Anlage einer neuen Straße von der Kanalſtraße bis zur 
Berliner Straße in der Richtung der Cichorienſtraße beſchloſſen. 
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27. Januar 1898. Der Geburtstag Seiner Majeſtät des Kaiſers wurde in der üblichen 
Weiſe gefeiert. Die Stadt hatte reichen Flaggenſchmuck angelegt; in 
den Kirchen wurden Feſtgottesdienſte abgehalten und in den Schulen 
fanden entſprechende Feſtakte ſtatt. 

4. März 1898. Zum in Ausſicht genommenen Bau einer weiteren neuen evangeliſchen 
Kirche wurden von den Herxen: 
Kaufmann und Stadtverordneter Emil Gamm . . 100000 MË 
und Kaufmann, Stadtrath und Kommerzienrath 
Hermann anne Joo EE 
geſpendet. 
März 1898. Dem Kaufmann Fritz Corell, Inhaber der Firma „Hermann Krauſe, 
Weinhandlung“, hierſelbſt, iſt der Titel 
„Hoflieferant Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs“ 
verliehen worden. 


B. Ueberblick. 
Die Einwohnerzahl unſerer Stadt, deren Weichbild unverändert geblieben iſt, betrug 
— einſchließlich etwa 5500 Militärperſonen — nach der ſteuerlichen Perſonenſtands— 
Aufnahme: 
Ende Detober 18977 3 892 
dagegen Ende Oetober 1899 17159 


mithin 1897 mehr 1162 
Dem Religionsbekenntniß nach waren vorhanden: 
rund 33 500 Evangeliſche, 
„ 13 300 Katholiſche, 
a 1500 Juden. 
Es betrugen: 
die Geburten die Sterbefälle die Eheſchließungen 
ESIOS E EENG 1081 
e 608 975 366 
Werden die Einwohner der mit der Stadt Bromberg durch örtliche Lage und wirth— 
ſchaftliche Beziehungen eng verbundenen ſelbſtſtändigen Vorort-Gemeinden mit rund 22 000 
eingerechnet, dann ergiebt ſich eine Bevölkerungsziffer von rund 70000. 
Die Ergebniſſe der Staats-Einkommenſteuer-Veranlagung bringen wir unter Anhang I 
und bemerken, daß zur Ergänzungsſteuer (Vermögensſteuer) 
für 1897/98. . . 1789 Perſonen mit 41927 Mk. 40 Pf., 
„ 1898/99 84 „5 1606 E zę 
veranlagt ſind. 
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Die nach Maßgabe der Beſtimmungen des Geſetzes vom 24. Juni 1891 und der 
Ausführungs-Anweiſung des Herrn Finanzminiſters vom 4. November 1895 erfolgte 
Gewerbeſteuer-Veranlagung für 1897/98 und für 1898/99 geſtaltete ſich wie folgt: 

LI BZ ZEL KIRO I PTTK LZ ORO PO EE ORLIK Jai Ti TTE OE BOO WAIT ZY YA DEI YE EA O O CZ EE REZ PA 


1897,98 1898,99 


gahl Veranlagter Steuerbetrag Zabl Veranlagter Steuerbetrag 


der | auf der | auf 
Pflich⸗] überhaupt Bromberg [Pflich⸗] überhaupt Bromberg 
tigen entfallend tigen entfallend 
Mk. Mk. Mk. 


Stellerklaſſe =... 3 i | 578 10052 
NIS STY RW 3: i 36 46 | 14196 
I 298 23 63; 26( 211760 
R d 5 62 042 | 16688 16 626 

Für die auswärts mitveran 

lagten hieſigen Zweiggeſchäfte 32 ~ 3 32: : — 2110 


Zuſammen [1355 3 62112 | 63930 


Zur Betriebsſteuer find ver 


Ri En e 5195 | 5195 ; 5570 5570 


Es betrug die ſtaatlich veranlagte 
1897/98 1898/99 
Grundſteuer er 1498 Mk. 65 Pf. 1482 Mk. 41 Pf. 
Gebäudeſteuer . 156 421 „ 40 „ 1648651 „ 70, 

Die unter Zugrundelegung der Staats-Einkommenſteuer der ſtaatlich veranlagten Grund-, 
Gebäude-, Gewerbe- und Betriebsſteuer zur Erhebung gelangten Prozente und Beträge an 
Gemeindeſteuer ergiebts die als Anhang II beifolgende Ueberſicht der Steuerverhältniſſe der 
Einwohner Bromberg's. 

Die Privat⸗Bauthätigkeit ift im Berichtsjahre weniger rege geweſen; es wurden ing- 
geſammt 272 Bauerlaubnißſcheine — gegen 312 im Vorjahre — ertheilt, darunter 40 zu 
Wohnhaus⸗Neubauten und 25 zu Wohnhaus-Um⸗ und Anbauten. A 

Die gewerbliche Thätigkeit war, wie im Vorjahre, beſonders lebhaft; ebenſo hat die 
im vorjährigen Bericht hervorgehobene aufſteigende Bewegung im Handel in faſt ſämmtlichen 
Branchen angedauert. 

Das Straßenbahnnetz wurde erheblich erweitert, es fand die Betriebseröffnung auf den 
neuen Strecken ſtatt: Kornmarkt — Thorner Straße — Schützenhaus am 3. Februar 1898, ſowie 
Poſener Straße —Schleuſenau Kleinbahnhof an der Croner Kleinbahnlinie am 1. März 1898. 

Die am 1. December 1897 auf Anordnung der Königlichen Regierung ſtattgehabte 
Viehzählung ergab das Vorhandenſein von 

2211 Gehöften, 

988 Gehöften mit Vieh, 

1377 Vieh beſitzende Haushaltungen, 
2150 Pferden, 


81 Stück Rindvieh, 
10 Schafen, 
603 Schweinen, 
393 Ziegen, 
11: änſe 4 e | e 
Wende ae Erſter Abſehnitt. 
1014 Enten und 
7334 Hühnern. 
Unterm 17. Mai 1897 iſt ein Ortsſtatut erlaſſen worden, nach welchem die Termine für 
a) die Berichtigung und Offenlegung der Liſte der ſtimmfähigen Bürger auf die Zeit M 2 l c Ryk d 5 
vom 1. bis 15. bezw. 15. bis 30. September, Verwaltungszweige, welche die Geſtaltung des ſtädtiſchen 
b) die Beſchlußfaſſung über die gegen die Richtigkeit der gedachten Liſte erhobenen Haupt⸗Haushalts beeinfluſſen. 
Einwendungen auf den 16. October und 
e) die Stadtverordneten-Wahlen in der Zeit vom 15. November bis 15. December 
anderweit feſtgeſetzt worden ſind. 


Die Regelung der Gehaltsverhältniſſe der ſtädtiſchen Lehrer hat mit Ausnahme der 


Lehrer an der höheren Mädchenſchule ſtattgefunden, bezüglich der Letzteren und der ſtädtiſchen 
Beamten waren am Schluſſe des Berichtsjahres die Verhandlungen noch nicht beendigt. 1. Allgemeine Verwaltung. 
Da die Königliche Staatsregierung dazu übergegangen iſt, allen Staatsbeamten ohne An Gemeindeſteuern wurden erhoben: 
Unterſchied die Beſtellung von Kautionen zu erlaſſen, beſchloſſen die ſtädtiſchen Behörden, die 125% Zuſchlag zur Staats-Einkommenſteuer und den Normalſteuerſätzen 
bisherige Kautionspflicht auf diejenigen Beamten einzuſchränken, welche eine Baarkaſſe ver” von 4 Mk. und 2,40 Mk. als Gemeinde-Einkommenſteuer, 
walten; es ſind daher einigen Beamten — Buchhaltern ꝛc. — die geſtellten Kautionen 135% der ſtaatlich veranlagten Grund-, Gebäude- und Gewerbeſteuer, 
zurückgegeben worden. 100 % Betriebsſteuer, 
Der Rechnungs-Abſchluß der Allgemeinen Verwaltung für 1897/98 war ein günſtiger; 1/0 des Kaufpreiſes bezw. Werthes von Grundſtücken als Umſatzſteuer, 
der Ueberſchuß betrug 19 203 Mk. 33 Pf. Vergnügungsſteuer nach beſonderem Tarif, 
gegen 28 427 07 für 1896/97 Hundeſteuer von jährlich 12 Mk. für den Hund 
38 631 96 1895,96 und Wanderlagerſteuer. 
98 45 1894,95 — Siehe Anhang Nachweiſung II. — 
11880 12 1893/94 und Der Ueberſchuß beträgt für 1897/98 19203 Mk. 33 Pf. und ergiebt ſich im Einzelnen 
12673 OF 1892/93. aus der nachfolgenden Zuſammenſtellung der Abweichungen einzelner Titel vom haushalts— 
Die Zuſammenſetzung des erzielten Ueberſchuſſes im Einzelnen ergiebt ſich aus der an planmäßigen Anſatze: 
der Spitze der Specialberichte befindlichen Zuſammenſtellung. A. Mehr-Einnahmen gegen den Haushaltsplan. 
Die Zahl der im Jahre 1897 eingegangenen und in die Geſchäftstagebücher eingetragenen . Titel II. Beſtändige Gefälle 8,27 Mk. 
Sachen betrug 88 619 gegen 87654 im Vorjahre; die Zahl der in der Stadthauptkaſſe, 


. Titel V. Zinſen von Kämmereigeben . . .. 1 224,59 
ee EE 216,11 
Verwaltungs- ꝛc. Beiträge einzelner 
ſtädteſcher Anftalten ea 
zuſammen 172 953 . Titel Verwaltungsüberſchüſſe einzelner ſtädti— 
gegen 169 495 im Vorjahre. ſcher Anſtalten: 
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Sparkaſſe und Steuerkaſſe im Rechnungsjahre 1897,98 erfolgten Buchungen betrug: 3. Titel VI 


7, 


bei den Buchhalte reien 90213 Titel VII 
bei den Rendanturen 82740 


Sasanftalt . 5228,64 Mk. 
Wiebbof . .. 499560 „ 


Nihamt . . : S 157 In BE 


Summe 12 824,98 ME. 


„Titel 
. Titel 
. Titel 
. Titel 
. Titel 
. Titel 
„Titel 


. Titel 
. Titel 


. Titel 


. Titel 


„Titel 


6. Titel 


. Titel 


. Titel 


ke AV. 
. Titel XVI. 
. Titel XVII. 
. Titel XVIII. 


. Umſatzſteuer . 
. Vergnügungsſ teuer 421,50 
c 1 176,20 
. Polizei: und andere Strafen . . . . 547,95 
Direkte Gemeindeſteuer 
ee a a ne 088 368,97 
„Außerordentliche Einnahmen. 89,75 


. Bejoldungen . 
. Unterſtützung hilfsbedürftiger Beamten . 185,— 
. Rubegehälter, Wittwengehälter und Er— 


12 824,98 Mk. 
10 469,65 


Uebertrag 


34 266,95 


Summe A 


B. Minder-Ausgaben. 


1694,31 Mk. 


zehn, een 881,65 


ane ee EEE: 210,— 
. Bediirfnijje der Stadtverordneten 9,90 
. Koften der Maxktſtandgeld-Exhebung. 

. Koften für die Erhebung der Platzmiethe 


für Fleiſcherbuden . 


Unterhaltung und Aufziehen der Stadt— 


uhren. 
Bauweſen 
Polizeiweſen. 
Standesamt . Eege 
Verwaltungszuſchüſſe für einzelne ſtädtiſche 
Anſtalten und zwar: 

Anſatz 3. Krankenhaus 1681,39 Mk. 
Anſatz 4. Krankenabſon— 

derungshaus. 692,03 
Anſatz 5. Bürgerſtift . 199,46 
Anſatz 6. Straßenxeini⸗ 

gungs-Anſtalt 3812,49 
Anſatz 8. Servis-Ver⸗ 

waltung . . 1594,24 
Anſatz 9. Gewerbegericht 21,11 
Anſatz 10. Gemeinde: 

Friedhof 98,95 
Anſatz 11. Stadttheater. 38,87 8443,54 „ 


Seitenbetrag * . 15 525,07 Mk. 


60 165,95 ME. 


— — — 


60 165,95 Mk. 


k 


llebertrag . . 1552507 Mk. 60165,95 Mk. 


13. Titel XIX. Abgaben, Beiträge und ähnliche Leiſtungen 166,70 
4. Titel XXII. Beitrag für die Wieſenbauſchule . . 220,65 „ 
5. Ditel XXV. Elſtautun gens 2 184,41 


(44 


Di 


Summe B 16 096,83 
Geſammt⸗Summe der Mebr-Einnabmen und Minder- 


Ausgaben 


C. Minder:Cinnahmen. 
. Unbejtändige Gefälle. 376,09 ME. 
. Bachtgelder und Mieten 792,03 „ 


œàͤGm̃— — — 


Summe C 1168,12 Mk. 


D. Mehr-Ausgaben. 
II. Kanzleikoſten 1235,13 Mk. 
III. Tagegelder für Stellver⸗ 
treter und Hilfsarbeiter. 
3. Titel VI. Reiſekoſten 
4. Titel VIII. Sächliche Verwaltungs- 
ul ege e EE 
. Titel XIV. Straßenbeleuchtung . . 1612,64 
. Titel XVIII. Verwaltungszuſchüſſe ein- 
zelner ſtädtiſcher Anſtalten 
und zwar: 
Anſatz 1. SchulAnjtalten 4091,55 
Anſatz 2. Armen⸗Verwal⸗ 
tung 1882,70 
Anſatz 7. Feuerlöſchanſtalt 167,97 
. Titel XXIII. Provinzial- Verwaltungs- 
Heid 
8. Titel XXIV. Zinszahlungen 
. Titel XXVI. Außerordentliche Aus = 
Gaben 
. Unter keinen der vorhandenen Titel 
gehörige außerordentliche Ausgaben 
55 891,33 „ 
Geſammt⸗Summe der Minder-Einnahmen und Mehr-Ausgaben 
Mithin verbleibt als Verwaltungsüberſchuß aus 1897/98 


57 059,45 


144 


76 262,78 ME. 


(44 


19 203,33 Mk. 


Zuſammen⸗ 
der Rechnungs⸗Abſchlüſſe ſämmtlicher Verwaltungszweige der 


ſtellung 


8 ien A für das ä 1897/98. 


Aus - 


Einnahme 
Iſt⸗Einnahme] Gegen den Haushalts: 
zuzüglich des Plan 
zur Deckung der ra 


Haushalts- |Rejtausgaben Haushalts- 
übernommenen 


Plan Plan 
er Beſtandes ii 
A EI M. al A ali A 3 A. 


Bezeichnung 
Nach dem 


der 


Gegen den Haushalts: 
Plan Nach dem Iſt⸗ 


Haushalts ſt⸗ 
Haushalts- e 
Plan Ueberſchuß 


Gegen den SA 


Gegen den Haushalts: 
Plan 


Plan 


Iſt⸗Ausgabe 
zuzü glich der 
verbliebenen 
Ausgabereſte 


K A A 


Nad a Romer- 
Nach dem Nach dem Bemer⸗ 
Haushalts⸗ 


Plan 


aufende Nr. 


einzelnen Verwaltungszweige mehr | weniger mehr weniger kungen. 


MH] MA] 9 


mebr | weniger mebr 


a al A al A N. A al A 4 


weniger 
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| 

Abſchnitt I. | | | 
Allgemeine Verwaltung e 25-£ 85] 14158 771 — 599 324 97 

Die ſtädtiſchen Schulen: | | 

Höhere Mädchenſchule ER a | | 
rinnen-Seminar . . 3 40 530 — 40 398 66 
. Bürgerfhule . . S 37 295 — 56 984 93 
. Mittlere Mädchenſchule : 26 805 — 26 477 63 
Nolksſchulen 2 d 145 231 50| 176243 17 
Allgemeine Schulverwallung ; 44 784 58 44838 83 
Die Armen⸗Verwaltung f 92 664 50 97 416 38 
Das Krankenhaus. 16 051 — 83 5² 32 56 = £ 45 29 852 59 
Das Kranten: Abſonderungshaus 160 — 36 5 SP 526 24 810 71 
Das Bürger-Stift . 3131 37 3 15; 3 7: 5972 64 5 796 91 

Die Stenbenzeinigunge- und 2 Ab⸗ | | | 
fuhr⸗Anſtalt A 22 066 — 537 55 528 45 j 70 
Die Feuerlöſch⸗ Anftalt ` 9 100 — 3 103 35 ; 65 34846 50 
Die Gas: Anftalt . 426 323 30 74 577 |: % 3 5 65 
Das Aih-Amt . . . 2005 — 3 366 65 
Der ſtädtiſche Friedhof 331 — 
Das Stadt⸗Theater 10 010 — 10 300 | 
Der ſtädtiſche Wichhof . KŻ 28 773 — 32 853 82 

Das GewcrbczGeriht . . . . . = — — 
Die Servis⸗Verwaltung — = — 

Außerordentliche, nicht baushaits⸗ | 

planmäßige Ausgaben = = = — 


851912 75] 946 964 & 9 664 | ER 1520 097 
| | 95 051 ei SS 


621 864 83 891382 120 08 


3828 
2108 


| 
32 984 | 
32989 |15 
14 452 5 
42 699 |39] € 


—| 741449 
—| 399578 
—| 12025 13 
2|50|133 543 78 
578/58] 44 510 45 
81 534 50 83 417 20 
15 35045 13 669 06 
1366121] 67421 
2841270 264181 
49 207 76 | 8090 | — 31542700 27 73021 
101 | ; | |--| 25 74610] 25914 47 
381 771 01 zd tą z 
1738 78 4 

355 05 | | A * 9287 Sa 

35 697 |1: siłę > 
we | 82040) 4995 60 
85 — — — 968589 
Sex 5176 


1 405 | 
19 255/96 


3959 51 
2418,22 


rt 


— — 
ES 


_ © 

SITA 
e 
Ce 
SR 
z 


| 


RR M 


03 13 


RSS 
— 
CO 
Ka 
Ei 


1 681 39 
692 03 
199,46 


TLS LI 
EPF 
Fee 
ne 


Il 
KE! 


3 812 4 


ET DEE SES 


5228 64 
05 

= 113 
25948 2 2 
1012 
3.000 


4080 82 


PEELA] 


ERIGIR] 


19255 1: 
1 630 213 


1057711 
| 


90 982 45|101 559 56 
110 115 29 | 
| 4668 185 180702 452 13| 24 266,95 


— 759 167 63 


304011 69| 41844 06 


zufammen . 


121 208 go| 11 088/60) - 759 167 630784 808 36] < 


185 180 702452 34 266 95 
51129 318 62 


Hierzu direkte Gemeindefteuer . .. 668 
1520 097 93| 1630 213 


Summe Abſchnitt I. 


1619 416 


1520 097 93 110 115/29 


Von der Iſt⸗Einnahme und vom Ueber- 
ſchuß die Sit: re und der Św 
ſchuß gekürzt 3 


| 
| 


— 1630 213 22 
19 205 |3: 


110 115 29 


— [|784 808 36! 25 640 73 
19203 38 


Verbleibt Ueberſchuß 


— 19 203/38] 19 203 33 
a 
| | 


| 
f 
| 
| 


| 
| 
Abſchnitt II. | 


Das Lonifenftift . 

Die evangeliſche Biafonijereśtnitai 
Das Leihamt SBE 
Das ſtädtiſche Schlachthaus p 


Summe Abſchnitt II . 


5365 53 7% - 
29 574 24] 7 666 
14 499 04 
110100 —| 100847 15 9252 85] 110100 
152 196 52] 150 285 196 Bi 9 603 81] 148 147 90 

| j 11910 56 | 


5 338 28 
21 908 24 
14850 — 


4 852 
20 848 £ 
12366 6 


602 57 
695118 


505 48 
1 059 74 
2 483 40 


4.048 
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| | | | | 


2. Die ſtädtiſchen Schulen. 


a. Höhere Mädchenſchule nebſt Lehrerinnen-Seminar. 
Die höhere See einſchließlich des Lehrerinnen-Seminars zählte am 1. Fe- 
bruar 1898 in 14 Klaſſen 435 Schülerinnen, — darunter 335 Evangeliſche, 49 Katholiken 
und 51 Juden, 386 Einheimiſche und 49 Auswärtige, — gegen 385 Schülerinnen im 
Vorjahre. 
Der Rechnungs-Abſchluß geſtaltete fich, wie folgt: 
Nach dem Haushalts-Plane ſollten einkommen. 
eingekommen ſind 
Mithin Mehr-Einnahmen. 
Die Soll-Ausgabe nach dem Haushalts— 
Pee beug To "= "o; «= 40/5380 Mi. — Pf⸗ 
Dagegen die Zit-Ausgabe . . . . . 40398 „ 66 „ 
Min MDAA gabe ` ele ee FH 
Dieſe der Mehr-Einnahme zugerechnet, ergiebt einen Minder- 
bedarf an Zuſchuß aus dem Haupt-Haushalt von ... 3959 Mk. 51 Pf. 
Der dorch ah ss. Ine 9 > r 
ermäßigte fuj fon M.. 7444 M. 49 Pf. 
gegen 11263 Mk. 97 Pf. im Vorjahre. 


b. Bürgerſchule. 
arunter 
che und 


Die Bürgerſchule zählte am 1. Februar 1898 in 13 Klaſſen 702 Schüler, — d 
737 Evangeliſche, 124 Katholiken, 32 Juden und 9 Diſſidenten, 567 Einheimiſch 
135 Auswärtige, — gegen 657 Schüler im Vorjahre. 


Der Rechnungs-Abſchluß geſtaltete ſich, wie folgt: 
Nach dem Haushalts-Plane ſollten einkommen 
eingekommen ſind . 
Mithin Mehr⸗Einnahmenee 2108 Mk. 15 Pf. 
Die Soll-Ausgabe nach dem Haushalts— 
Sieg big e EE, MSF D 
Dagegen die Iſt⸗Ausgabe . . . 36984 „ 93 „ 
Mithin Minder-Ausgabe 
Dieſe der Mehr-Einnahme zugerechnet, ergiebt einen Minder— 
bedarf an Zuſchuß aus dem Haupt-Haushalt von . . 2418 Mk. 22 Pf. 


Den dor eranſchlagte Zuſchuß von 64 ̃ Ü 


J E N er GSA: 3995 Mk. 78 Pf. 
gegen 6807 Mk. 38 Pf. im Vorjahre. 


ali 


... Mittlere Mädchenſchule. 


Die mittlere Mädchenſchule zählte am 1. Februar 1898 in 9 Klaſſen 320 Schülerinnen, — 


darunter 243 Evangeliſche, 60 Katholiken, 10 Juden und 7 Diſſidenten, 291 Einheimiſche 
und 29 Auswärtige, — gegen 326 im Vorjahre. 


Der Rechnungs-Abſchluß geſtaltete ſich, wie folgt: 
Die Soll-Einnahme betrug nach dem Haushalts * 5 41 
benen fils) ea A ARE 
Mithin Minder-Einnahme. . 
Die Soll Ausgabe betrug nach dem 
Hausbalts⸗ Plane 8808 
ausgegeben d nt lt 
Mithin Minder-Ausgabe 
letztere von der Minder-Einnahme abgerechnet, ergiebt einen 
Mehr-Bedarf an Zuſchuß aus dem Haupt⸗Haushalt von 661 9 
Der vorveranſchlagte Zuſchuß vʒorr nn 11364 
r . eebe eer W EE NEE 
gegen 9798 Mk. 77 Pf. im Vorjahre. 


d. Volksſchulen. 
Die neun ſtädtiſchen Volksſchulen zählten am 1. Februar 1898 in 68 Klaſſen — 
65 im Vorjahre — 4023 Kinder, darunter 2028 Knaben, 1995 Mädchen, 2212 Evangeliſche, 
1711 Katholiken, 48 Juden und 52 Diſſidenten, 3989 Einheimiſche und 34 Auswärtige — 
gegen 3767 Kinder im Voxjahre. 
Der Rechnungs-Abſchluß geſtaltete fich, wie folgt: 
Die Soll⸗Einnahme betrug nach dem Haushalts-Plane .. 
darunter 20 400 Mk. Staatszuſchuß auf Grund der Geſetze vom 
14. Juni 1888 und 31. März 1889. 
Die. Iſt⸗Einnahme betrügt; Gef, 42699 „ 39 „ 
Mithin Mehr Ginna . -. . - 2 21140 Mk. 39 Pf. 
Der oben erwähnte Staatszujchug it in Fortfall gekommen; 
wurden an Stelle deſſelben auf Grund des Geſetzes vom 
. März 1897 vom 1. April 1897 ab gezahlt: 
a. Staatsbeitrag für 25 Schulſtellen — Höchſt⸗ 
a en 2 ee EU 
b. Dienſtalterszulagen für ſämmtliche Schulſtellen 
aus der Alterszulagekaſſe des Regierungsbezirks 
i an De ee AD e 
zufammen 41 315 Mk. — 
Seitenbetrag . . 21140 Mk. 39 Pf. 


Uebertrag .. 21140 Mk. 39 Pf 
Die Soll⸗Ausgabe betrug nach dem Haus- 
ane 14521 ML PE Er 
a wat, a ER 
Mithin Mehr-Ausgae . . . . « . . . . . 81011 „ 67 
Von Letzterer die Mehr-Einnahme abgerechnet, ergiebt einen 
Mehrbedarf an Zuſchuß aus dem Haupt-Haushalt ou. . . . 9871 Mk. 28 Pf. 
Der vorveranſchlagte Zuſchuß vonn. 123672 „ 50 „ 
erhöhte fidh jomit auf. . . V 
gegen 118 090 Mk. 77 Pf. im Voriahre. 
— Unter den einzelnen Mehr-⸗Ausgaben gegen den Haushalts-Plan befinden fih als 
neu zugetretene größere Beträge: 
a. Beitrag an die Alterszulagekaſſe des Regierungsbezirks 
Bromberg auf Grund des Geſetzes vom 3. März 1897 . 20 575 Mk. 23 Pf. 
und b. Gehalts-Erhöhungen der Lehrer, auf Grund der Dienſt— 


o KE = 24 
einkommens-Ordnung vom rt 1898 nachgezahlt .. 16168 „ 23 „ 


c. Aufwendungen für allgemeine Schulzwecke. 

An allgemeinen, nicht ausſchließlich einer Anſtalt zur Laſt fallenden Ausgaben ſetzt der 
Haushalts-Plan für die Geſammt-Schulverwaltung einſchließlich des Zuſchuſſes an das 
Königliche Realgymnaſium von 18 000 Mk. auns . . . . 44784 Mk. 58 

Bie I Ausgabe beirdgg ret 4492 we Déi 

Mithin Mehr⸗-Ausgabbe . r 54 Mk. 25 

An außerordentlichen Einnahmen ſollten ach Gë Haushalts- 

UD = Fo E 1 Mk. — Pf. 
Die Iſt⸗Einnahme betrdgt |. -« -. . . . et 8 
Mithin Mehr-Einnahme 
Von Letzterer die Mehr-Ausgabe abgerechnet, ergiebt einen Minder⸗ 
Bedarf an Zuſchuß aus dem Haupt-Haushalt von s 

Hiernach ermäßigt. fih der vorveranſchlagte Zuſchuß von 
OË er DEE 
gegen 44 998 an 21 St. im Borjabre. 


f. Schlußergebniß. 

Die über das ſtädtiſche Schulweſen vorgetragenen Zahlen werden nunmehr zuſammen— 
gefaßt. Die 12 ſtädtiſchen Schulen mit 104 Klaſſen — 101 im Vorjahre — wurden am 
1. Februar 1898 von 2 730 Schülern und 2750 Schülerinnen beſucht, zuſammen von 
5 480 Schulbeſuchenden, — darunter befanden ſich 3 327 Evangeliſche, 1944 Katholiken, 
141 Juden und 68 Diſſidenten, 5 233 Einheimiſche und 247 Auswärtige; — gegen 5 135 
im Vorjahre. 


Der Rechnungs-Abſchluß geſtaltete fih, wie folgt: 
Es erforderte gegen den Haushalts-Plan an Mehr-Zuſchuß: 
die mittlere Mädchenſchuſtrtrftr e Mk. 13 Pf. 
CCC Er seg we E 
zuſammen Mebrzgujhu s sa o a a 532 Mk. 41 Pf. 
Dagegen erſparten an Zuſchuß: 
die höhere Mädchenſchule. . . . 3 959 Mk. 51 
die Bürgerſchulle 2418 „ẽ 22 
die allgemeine Schulverwaltung. 630 E 
zuſammen . 
es verbleibt ſomit als Rechnungs-Endergebniß der geſammten 
ſtädtiſchen Schulverwaltung gegen den Haushalts-Plan ein Mehr⸗ 
bedarf an Zuſchuß von : Ff ODE RE BR: 
Der im Haushalts-Plan Een guſchuß BBN". l Elke 
erhöhte ſich hiernach auff 149 Mk. 63 Pf. 
gegen 190 959 Mk. 10 Pf. im Vorjahre. 
Die Mehr⸗Ausgabe gegen das Vorjahr fällt hauptſächlich den Volksſchulen zur Laſt 
und erklärt ſich im Weſentlichen durch die nothwendig gewordene Klaſſen-Vermehrung ſowie 
durch die eingetretene Erhöhung der Lehrergehälter. (Vergleiche Volksſchulen.) 


3. Die Armen-Verwaltung. 
Die Armen⸗Verwaltung ergab folgenden Rechnungs-Abſchluß: 
Die Einnahmen find nach dem Haushalts-Plane veranſchlagt auf 11130 Mk. — Pf. 
% ²˙ A c c RT ZAC 
Mithin Mehr⸗Ein nahme 2869 Mk. 18 Pf. 
Die Ausgaben find im Haushalts-Plane vorgeſehen mit .. 92 664 7, 50 „ 
Verausgabt ſind: 
. für die Unterhaltung des Armenhauſes . . 4946 Mk. 01 Pf. 
2: fur die ee Aemen pflege 91 788 „ 88 „ 
„außerordentliche Ausgaben „ dł, 
überhaupt 97416 „ 38 
Mithin Mehr: Ausgabe. © « > « 2 2 4751 Mk. 88 Pf. 
Die Ausgaben für die offene Armenpflege ftellen fih im Einzelnen wie folgt: 
Zu dauernden monatlichen Unterſtützungen .. . 65 419 Mk. 55 P. 
— oder 1419 Mk. 55 Pf. Mehr⸗Ausgabe gegen den Haus halts- 
Plan. ser 
„Zur Bekleidung armer Perſone gn 8 
— oder 256 Mk. 25 Pf. Mehr-Ausgabe gegen den Haushalts- 
Plan. — 
Vergütung der Armen Berge e 100 a 
zu übertragen 70975 Mk. 80 Pf. 


Uebertrag 70975 Mk. 80 Pf. 


r eee e . re pe A ID. en I 
— oder 795 Mk. 79 Pf. Mehr-Ausgabe gegen den Haushalts- 
Plan. — 
Zur Beerdigung armer Perſonen .. . 
— oder 289 Mk. 50 Pf. Minder-Ausgabe gegen den Haushalts- 
Plan. — 
„Außerordentliche Unterſtützungen 
— oder 871 Mk. 07 Pf. Mehr⸗Ausgabe gegen den Haushalts- 
Plan. — 
. Erftattung von Unterſtützungen und Heilkoſten für auswärts unter: 
ſtützte bezw. ärztlich behandelte ortsangehörige Perſonen . . . 13535 
— oder 1535 Mk. 67 Pf. Mehr-Ausgabe gegen den Haushalts- 
Plan. — 


ö,, 300 > 5 


zuſammen 91788 Mk. 83 Pf. 


We enn ... 28090 „ 18 „ 


DE MUCHOWE eee... 88 


ergiebt einen Mehr⸗Bedarf von 1882 Mk. 70 Pf. 
gegen den Haushalts-Plan. 
Der veranſchlagte Zuſchuß aus dem Haupt-Haushalt von .. 534 5045 
%% NE. 20 Pf. 
gegen 82 559 Mk. 93 Pf. im Vorjahre. 
Die unter Nr. 4 und 5 dieſes Abſchnittes nachgewieſenen Zuſchüſſe zur Unterhaltung 
der Kranken-Anſtalten. welche ebenfalls der Armenpflege dienen, betrugen im Berichtsjahre: 
ene E 7 RK 
b. für das Kranken⸗Abſonderungshanrn ssd OO ZB 
zuſammen 14343 Mk. 27 Pf. 
dazu der oben ermittelte Zuſchuß von 83417 „ 20 „ 
Die Stadt hat ſonach für Armenzwecke aufwenden müſſen . . 97 760 Mk. 47 Pf. 
gegen 96888 Mk. 19 Pf. im Vorjahre. 
Hiervon entfallen auf den Kopf der Bevölkerung 2 Mk. 02 Pf. gegen 2 
im Vorjahre. 


* 


Die am 9. September 1897 in Klein-Vartelſee verſtorbene Wittwe Louiſe Hude 
iſ 


borene Schmoock hat ihren Nachlaß zur Errichtung einer „Hermann und Lou 
Stiftung beſtimmt. T 

Das Kapital beträgt rund 90000 Mk. und ſind die Zinſen zum Beſten von Waiſen 
der Stadt Bromberg zu verwenden. 

Dem durch die Verſtorbene durch dieſe Stiftung bethätigten Wohlthätigkeitsſinn widmen 
wir unſere dankbare Anerkennung. 
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4. Das Krankenhaus. 
Im Krankenhauſe wurden im Berichtsjahre 561 Perſonen verpflegt, darunter 320 männ⸗ 
liche Erwachſene, 189 weibliche Erwachſene und 19 Kinder, gegen 561 Perſonen im Vorjahre. 
Unter den Verpflegten befanden ſich: 
verficherte Dienſthbten n EE 
Miiglnder don Kränkenkaſſe nd E 
Kante ir eigene Mech ff EE 
Kranke für Rechnung der Juſtiz⸗ Verwaltung. . 23 
Kranke für Rechnung der Eiſenbahn-Ver waltung. 17 
Kranke für Rechnung auswärtiger Ortsarmen-Verbände. 
Kranke für Rechnung des Landarmen-Verbandes der Provinz Poſen 
Kranke für Rechnung der Landespolizei-Behörde 
Kranke für Rechnung der ſtädtiſchen Armen-Verwaltung. .. 167 
Der Krankenbeſtand in den einzelnen zwölf Monaten des Berichtsjahres ſtellte fich 
wie folgt: 
I AER October . 
WWE EVER November 
Mun: December 
ee en 85 Januar . 
Ser wies, 93 e Februar 


September ET IR März 


D 


Die Durchſchnittszahl der Kranken für einen Tag betrug 45, die Durchſchnittszahl der 
Verpflegungstage für einen Kranken 28, der höchſte Krankenbeſtand (am 7. Februar 1898) 
64, der niedrigſte Krankenbeſtand (am 16. Juli 1897) 26 und die Zahl der Verpflegungs⸗ 
tage überhaupt 15 754 gegen 15231 im Vorjahre. 

Es wurden behandelt: 

an inneren Krankheiten 
an äußeren Krankheiten 
Augenkranke . 
LEE 
Geiſteskranke 
an Syphilis 
Schwangere. 
Von den Behandelten wurden: 
geheilt entlaſſen 
gebeſſert entlaſſen 
ungeheilt entlaſſen 
es ſtarben NOE ae 
in das nächte Verwaltungsjahr wurden übernommen 

Von den Geſtorbenen wurden 14 Perſonen im ſterbenden Zuſtande aufgenommen. 

Ferner wurden 47 Leichen von Perſonen, welche nicht im Krankenhauſe verſtorben 
ſind, in die Leichenkammer eingeliefert. 
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Der Rechnungs-Abſchluß des Krankenhauſes geſtaltete fich, wie folgt: 
Die Einnahmen betrugen nach dem Haushalts-Plane . . 16051 
eee, e LEE 
Mithin Mhsenah ne ee ee 132 2 
Die Soll-Ausgabe betrug nach dem Haushalts-Plane . . 31401 
Verausgabt wurden: 
MBeſol dungen 17192 Mi 7 
b) Sächliche Ausgaben 2420 303 94 
c) Bauliche Unterhaltung 1983 35 
d) Garten⸗ Anlagen 25 80 
Gr Seege ae en 15 
f) Invaliditäts- und Altersverſicherungs— 
IE T 48 68 
g) Außerordentliche Ausgaben . .. s e p 
zuſammen 29852 
Mithin WIDE ABE © OE 11548 
Die oben erwähnte Mehr-Einnahme von 132 
zugerechnet, ergiebt eine Erſparniß von . . . 1681 
gegen den Haushalts-Plan. 
Der vorveranſchlagte Zuſchuß aus dem Haupt-Haushalt von 15 350 45 


fon 138860 94-08. BE 


Die täglichen Geſammtkoſten für einen Kranken betrugen unter Einrechnung der 
allgemeinen Verwaltungskoſten und der Zinſen des Anlage-Kapitals: 
. a Se CR 
RR LEE LM e Re e 2 
„ 1897/98 
und unter Ausschluß dieſer Koſten und Zinſen: 
für 1895/96 
„ 1896/97 
„ 1897/98 


An Verpflegungskoſten wurden verausgabt: 

' im Rechnungsjahr 1895/96 . . . . . 13419 Mk. 91 Pf. 
EE n GT y 
189708 0606... 180805 16% 


[23 144 


Zë 


5. Das Kranken⸗Abſonderungshaus. 
Im Kranken-Abſonderungshauſe wurden im Berichtsjahre Perſonen nicht behandelt. 
0 l 98h JSA ) ) 
Der Desinficier-Apparat wurde m 22 Fällen von Privaten benutzt. 
I pp 
Der Rechnungs⸗-Abſchluß geſtaltete fich, wie folgt: 
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tach dem Haushalts-Plane ſollten einkommen: 160 Mk. — Pf. 
GET ZB : 8 136, 280. 
Mithin Minder-Eitnahme `. wi a5 2 23 Mk. 50 Pf. 
Die Soll-Ausgabe nach dem Haushalts- 
PIE betzu gg a za AMEN AŚ, 
r ae BIO e 
Mühin Minder ⸗Ausgabte Z ZAB. 340 BZ, 
von Letzterer die Minder- Einnahme gekürzt, ergiebt eine Er— 
CR E a e? 692 Mk. 03 Pf. 
Der vorveranſchlagte Zuſchuß aus dem Haupt-Haushalt von . 1366 „ 24 , 
ige h , ðᷣ 4 EE 674 Mk. 21 Pf. 
gegen 641 Mk. 56 Pf. im Vorjahre. 


6. Das Bürgerſtift. 
Das Bürgerſtift beherbergte zu Anfang des Berichtsjahres 30 Perſonen, darunter 
2 Ehepaare, 18 Wittwen und 10 unverheirathete weibliche Perſonen. Während der Berichts: 
zeit ſind 3 Stiftsdamen — Wittwen — und 1 Stiftsdame — unverheirathet — neu ein— 
getreten. E 
An Taſchengeld bezogen am Jahresſchluſſe: 
% „ A ˙öJJ˙1² Ü2 Af EEE 
15 Wittwen und 9 unverheirathete weibliche Perſonen . j — „ 
1 Wittwe und 2 unverheirathete Perſonen . 3 3 Ap z 
Der Rechnungs- Abſchluß ſtellte ſich, wie folgt: 
Die Einnahmen, welche hauptſächlich aus den Zinserträgen 
der Stiftsmaſſe und der Eintrittsgeldermaſſe beſtehen, waren nach 
dem Haushalts-Plane veranſchlagt au . .. 3131 Mk. 37 Pf. 
PPP . V b 
mn Mebeeinnalue ` Rtg 23 Mt. 73 Pf. 
Die Ausgabe beträgt nach dem Haushalts- 
HE a gegen, ER, ARE, 64 Pf. 
ausgegeben ib. "mie E EE er Bé 
Mithin Minder⸗Ausgabte 
Letztere der Mehr-Einnahme zugerechnet, ergiebt eine Erſparniß 
an Zuſchuß aus dem Haupt-Haushalt von 199 Mk. 46 Pf. 
Der vorveranſchlagte Zuſchuß von.. 2841 2.2. nm 
ermäßigte ſich ſonach au 1. ff. 
Am Schluſſe des Berichtsjahres hatten einen Beſtand: 
die Stiftsmaſſe von „51789 Mk. 20 Pf. 
„ Eintrittsgeldermaſſe von .. „ es, "mé 
welche Beträge zinsbar angelegt find. 
Der Baarbeſtand der Stiftsmaſſe betrug 143 Mk. 95 Pf.; bei der Eintrittsgelder⸗ 
majje beſtand ein baarer Vorſchuß von 97 Mk. 66 Pf. 
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7. Die Straßenreinigungd: und Abfuhr⸗Anſtalt. 

An Fuhren wurden 1897/98 geleiſtet für die Straßenreinigung 6370, zu anderen 
Zwecken 2 696, ferner zum Spülen der Rinnſteine und Sprengen der Straßen 3 804 Waſſer— 
wagen, durch welch letztere 3 804000 Liter Waſſer verbraucht wurden. Insgeſammt find 
demnach 12 870 Fuhren gegen 15 430 Fuhren im Vorjahre geleiſtet worden. Die Minder- 
leiſtung iſt auf den ungewöhnlich milden Winter und die dadurch in Fortfall gekommene 
Schnee: und Eisabfuhr zurückzuführen. 

Bei Räumung der Aborte wurden 973 Tonnen oder 1651 cbm abgefahren, gegen 
909 Tonnen oder 1545 cbm im Vorjahre. 

Bei der Aborteimer-Entleerung wurden abgefahren: 

von Privatgrundſtückeen . . 14225 Eimer 
von ſtädtiſchen Grundſtücken .. 3678 „ 
żujammen . . «. . 17903 Eimer 
gegen 17060 Eimer im Vorjahre. 

Abgeſehen von dieſen Leiſtungen hat die Anſtalt der Feuerlöſch-Anſtalt beſtändig 
4 Pferde, ſowie bei jedem Schadenfeuer ſämmtliche Mannſchaften und Pferde zur Ver— 
fügung geſtellt. 

Im Pferdebeſtande iſt eine Aenderung nicht eingetreten, derſelbe beträgt wie 
Schluſſe des Vorjahres 16. 

Der Rechnungs-Abſchluß geſtaltete fich, wie folgt: 

Die Einnahmen betrugen im Einzelnen: 

Aus dem Vorjahr übernommener Beſtand, zur Deckung von Reſt— 

n kk 1 000 WG 

Für die auf polizeiliche Anordnung ausgeführten Arbeiten 

— SOME. 70 Pf. Minder⸗Einnahme gegen den Haushalts-Plan. — 

Für Gemüll-Abfuhr 2 

— 97 Mk. 60 Pf. Minder- re gegen her Haus shalts⸗ Plan. 

Für Abort⸗Räumung 8 

— 2001 Mk. 02 Pf. Minder⸗Einnahme gegend afp Haushalts Plan. 

Für anderweite Fuhr- und Arbeitsleiſtungen E 

— 194 Mk. 17 Pf. Mehr⸗Einnahme gegen den Haushalts-Plan. — 

Für Dungſtoffe — einſchließlich 500 Mk. Reſteinnahme aus dem 

Vorjahre — . > 

— 147 Mk. 80 Pf. Minber- toń gegen D TE. Haus bai BE Plan. — 

Verwaltungskoſten-Beiträge der ſtädtiſchen FeuerlöfchAnftalt . „ 4345 

Recognitionsgebühr 

. Außerordentliche Einnahme ro 
— 104 Mk. 50 Pf. Mehr⸗Einnahme. — 
Geſammt-Einnahme 3 Sa 

Im Haushalts-Plane waren vorgeſehen — einschließlich 1 1000 Ml. 

dem Vorjahre — 


Mithin Minder-Einnahme 


n 


19 


Die Ausgaben beliefen fich nach dem Haushalts- 1528 ME. 


Plane — einſchließlich 1000 Mk. Reſtausgabe 

aus dem Vorjahre — . . 54 608 Mk. 70 Pf. 
Ausgegeben ſind — einſchließlich 960 Mk. 

Reſtausgabe — 49 267 „ 76 


144 


Mithin Minder-Ausgabe + «04» © 5340 


" 


Von Letzterer die Minder- Einnahme abgerechnet, ergiebt eine 


n ee w WW 3 812 Mk. 


Di 


Der im Haupt-Haushalts-Plan vorgeſehene Zuſchuß von . . . 31542 


ermäßigte (TÓW M ae RETTEN NE: 


8. Die Feuerlöſch⸗Anſtalt. 


I. Stärke und Eintheilung. 
Die Stärke der Feuerwehr betrug im Berichtsjahre: 
Brandinſpektor, 
Oberfeuerleute, 
Feuerleute (davon 4 im Samariterdienſt ausgebildet). 
Ständig beſetzt iſt eine Wache mit: 
1 Brandinſpektor, 
1 Oberfeuermann, 
10 Feuerleuten (davon 1 Telegraphiſt), 
4 Pferden am Tage, 
12 Pferden bei Nacht. 
An Fahrzeugen ſind vorhanden: 
3 Handdruckſpritzen, 
1 kleine Dampfſpritze, 
7 Waſſerwagen, 
1 fahrbare mechaniſche Leiter (Lieb), 
1 Geräthewagen, 
1 größerer , 
1 kleinerer | Bubeinge, 
1 Prahmſpritze. 


II. Hilfeleiſtung. 
a. Alarme. 
Alarme fanden ſtatt 48, und zwar: 
41 zu Feuern und Schornſteinbränden in der S 
1 desgleichen außerhalb derſelben, 
6 aus anderer Veranlaſſung. 


45 Pf. 


9⁴ Hi 


49 Pf. 
70 


Wi 


21 Pf. 


Die Marme wurden hervorgerufen : 
b. Zu Feuern in der Stadt: 

in einem Falle durch Großfeuer, 

in 9 Fällen durch Mittelfeuer, 

in 27 Fällen durch Kleinfeuer, 

in 4 Fällen durch Schornſteinbrände, 

in 6 Fällen durch blinden Lärm. 
Letzterer wurde veranlaßt: 

1 mal durch Feuerſchein, 

3 mal durch niedergedrückten Rauch, 

2 mal durch Unfug — ohne Ermittelung des Thäters. 


c. Zu Feuern außerhalb der Stadt: 

In einem Falle durch Großfeuer. 

Die Dampfſpritze wurde bei einem Großfeuer zum Angriff, bei 4 Mittelfeuern zum 
Waſſerpumpen, die großen Handdruckſpritzen bei 11 Bränden benutzt. 

Druckmannſchaften traten bei 6 Bränden in Thätigkeit und wurden in 3 Fällen 
bezahlt. 

Großfeuer iſt ein ſolches, zu deſſen Bekämpfung mindeſtens zwei Schlauchleitungen nöthig 
waren, Mittelfeuer, wenn nur eine Schlauchleitung nöthig war, Kleinfeuer, wenn es durch 
ſogenanntes kleines Löſchgeräth (Eimer, kleine Handſpritzen, Löſchkanne u. ſ. w.) gelöſcht 
werden konnte. 

An Feuerlöſch-Ablöſungsbeiträgen gingen ein: 

für Druckmannſchaften . . . 2178 Mk. — Pf. 
für Pferde 6 eme 
zuſammen 2 797 Mk. 50 Pf. 
gegen 2632 Mk. 50 Pf. im Vorjahre. 


III. Aufſichtsdienſt. 


Beſondere Sicherheitswachen wurden geſtellt: 
213 im Stadtheater, je 1 Oberfeuermann und 2 Feuermänner 
169 in der Concordia, je 1 » 
87 in Patzer's Sommertheater, je 1 pr 
83 im Elyſium je 1 p 
Die Leute wurden aus der dienſtfreien Mannſchaft genommen und beſonders bezahlt. 


IV. Arbeitsdienſt. 
Die Wachbereitſchaft wurde zur Reinigung und Inſtandhaltung ſämmtlicher Geräthe 


und Fahrzeuge, ſowie der Anſtaltsräume herangezogen, auch wurden dieſelben nebſt der 
freien Mannſchaft in den Anſtaltsräumen anderweitig beſchäftigt, letztere erforderlichen Falles 


u Arbeitsleiſtungen außerhalb der Wachträume verwendet. 
D 4 
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V. Verſchiedenes. 

An Belohnung für die erſte Feuermeldung wurden in 22 Fällen 66 Mark bezahlt, 
gegen 57 Mark im Vorjahre. 

Die 14 öffentlichen Feuermelder ſind in 29 Fällen zur Herbeirufung der Feuerwehr 
benutzt worden, in 14 Fällen geſchah die erſte Feuermeldung durch den Fernſprecher und 
in 5 Fällen mündlich auf der Wache. 

Der Verein der freiwilligen Feuerwehr zählte 16 Mitglieder und leiſtete bei einem 
Brande Hilfe. 

Die zur Sicherung einer ausreichenden Waſſerzufuhr bei größeren Bränden getroffene 
Einrichtung, wonach vier ausgebildete Mannſchaften der freiwilligen Feuerwehr gegen eine 
feſte Entſchädigung von 75 Mk. pro Mann und Jahr die Führung der Waſſerwagen über: 
nehmen, iſt auch im Berichtsjahre beibehalten und verſchiedene Male in Erſcheinung getreten. 

Für das Verwaltungsjahr 1898/99 wird in Ausſicht genommen, die freiwillige Feuer- 
wehr entgeltlich zur Aufſicht über die Fahrzeuge und Geräthe im Spritzenhauſe nach dem 
Ausrücken der Berufsfeuerwehr heranzuziehen. Die Deckung eines etwaigen Bedarfs an Hilfs— 
geſpannen bei größeren Bränden war vertraglich gegen Bezahlung von 300 Mk. pro Jahr der 
Firma Ory übertragen, wofür dieſe das erſte Geſpann ſtändig in Bereitſchaft zu halten und 


zur Verfügung zu ſtellen hatte, während für jedes etwa ferner noch erforderliche Geſpann 


— 


1 
í 


„50 Mk. gezahlt werden ſollten. 
Der Rechnungs-Abſchluß geſtaltete ſich, wie folgt: 
Die Einnahmen betragen nach dem Haushalts-Plane .. 9100 Mk. — Pf. 
r e , ee 
Mithin Minder- Einnahme 3 996 Mk. 65 Pf. 
Die Ausgaben betragen nach dem Haus— 
Fals ene 34846 Mk. 50 Pf. 
a ᷣ een BŁ 9 
Müh Münder Ausgange er 828 „ 
Letztere von der Minder-Einnahme abgerechnet, ergiebt einen 
Mer an Zach en e e nen 167 Mk. 97 Pf. 
Der im Haupt-Haushalts-Plane vorgeſehene Zuſchuß von . . 25746 „ 50 „ 


erhöhte ſich ſonach auff. 25914 Mk. 47 Pf. 


9. Das Stadt - Theater. 


Die zweite Saiſon des Stadt-Theaters währte vom 25. September 1897 bis 5. April 
1898 und brachte in dieſer Zeit 177 Vorſtellungen. 

An dieſen 177 Spieltagen gelangten 97 verſchiedene Bühnenwerke zur Aufführung, von 
denen 57 nur einmal gegeben werden konnten, während 18 zweimal, 7 dreimal, 6 viermal, 
1 fünfmal, 3 ſechsmal, 2 ſiebenmal, 2 achtmal und 1 zehnmal wiederholt wurden. 


Auch in dieſer Spielzeit wurden an die Leiſtungsfähigkeit des künſtleriſchen Apparates 
die höchſten Anſprüche geſtellt und fanden die Darbietungen volle Würdigung ſeitens der 
hieſigen Bevölkerung. 

In Gattungen eingetheilt, waren 18 der aufgeführten Stücke klaſſiſche Bühnenwerke, 
während das zeitgenöſſiſche Schauſpiel mit 30, das Luſtſpiel mit 25, der Schwank, die Poſſe, 
das Volksſtück, die Operette und das Ausſtattungsſtück mit im Ganzen 23 Erzeugniſſen ver- 
treten waren. Außerdem gelangte ein Märchen zur Aufführung. 

Von den 97 Bühnenwerken waren 35 Novitäten, unter denen „Die Geiſha“ mit 10, 
„Aus der Märchenwelt“ mit 8, „Im weißen Röſſ'l“ mit 7 und „Hans Huckebein“ mit 
8 Aufführungen an der Spitze ſtehen. 

Die Spielzeit brachte das Auftreten mehrerer hervorragender Gäſte. Agnes Sorma 
ſpielte zweimal, C. W. Büller dreimal, Georg Engels viermal, Marie Barkany zweimal, 
Carl Sonntag einmal, das Schlierſeer Bauerntheater ſechsmal und Mia Werber z zehnmal. 

Außerdem fand ein Monſtre-Sinfonie-Konzert ſtatt. 

Nach Schluß der Schauſpielſaiſon fand auch diesmal eine Serie von Opern— Vorſtellungen 
ſtatt, in welcher an 31 Abenden 23 verſchiedene Werke zur — gebracht wurden. 

Am Sonntag, den 16. Mai, nach der Aufführung der „Walküre“ verabſchiedete ſich 
Direktor Oskar Lange vom hieſigen Publikum, nachdem die ſtädtiſchen Körperſchaften in die 
Uebernahme ſeiner kontraktlichen Verpflichtungen durch Direktor Leo Stein gewilligt hatten. 

Der Rechnungs-Abſchluß ſtellte ſich, wie folgt: 


Soll Iſt⸗ 
nach dem Iſt⸗ 
Haushalts⸗ Ergebniß 
Plan 


u A. „ A. 


E ——-oä ſ＋3iü̃— — 


Einnahme. 


Subvention aus der Staats kaſ ge. 10 000 
Zuſchuß aus dem Kämmereifonddd . . dad ge BEER 25 436 
Außerordentliche Einnahmen (Bufjetmielhe x) e N BE: 10 


zufammen . 35 446 


Ausgabe. 
Verzinſung und Tilgung der Baukoſten: 
a. 3½ % Zinſen von 394000 Mi. . . „790 
b. 1½ 0/9 Tilgung von 400 000 Mk. unter ` Boegen der er⸗ 
ſparten Zen i 6210 
Beſoldungen . „ ERDE EE KĘ ER SE 3 020 
Unterhaltung der Gebäude tet TONE DE ER 1500 
Unterhaltung bezw. Ergänzung der pop: „ 6 000 
Feuerverfiherung . . - 8 8 e 3 480 
Lohnzulage für die Sanal: S 546 
Koſten für die Waſſerverſorgun gg 300 
Beſchaffung von Schugbezügen . - 2 a 2 l > 300 
Außerordentliche Ausgaben - - 2 ee 300 


zuſammen .| 85446 5 35 697 = 


Für das Rechnungsjahr 1898/99 ift der Zuſchuß aus dem Kämmereifonds auf 22 298 Mk. 
20 Pf. im Haushalts-Plane veranſchlagt worden. 
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10. Die Gas⸗Anſtalt. 


Einleitung. 


Das Geſchäftsjahr 1897,98 war für die Verwaltung der Gas-⸗Anſtalt ein ſehr günſtiges. 


Die Gasabgabe it gegen das Vorjahr erheblich geſtiegen. Der bisher auf die Stadt 
Bromberg und die Gemeinde Schröttersdorf beſchränkte Beleuchtungsbezirk konnte im October 
und November 1897 auf die Gemeinde Schleuſenau mit 5 262 Einwohnern und die Gemeinde 
Prinzenthal mit 3 132 Einwohnern ausgedehnt werden. Der geſammte Beleuchtungsbezirk zählt 
nunmehr insgeſammt 56 044 Einwohner, wovon 47 159 auf die Stadt Bromberg kommen. 
Die obengenannte Steigerung in der Gasabgabe iſt jedoch nicht allein auf die Erweiterung 
des Beleuchtungsbezirks zurückzuführen, umſomehr als die Inſtallationen der Grundſtücke in 
den Vororten ſich nur nach und nach in den Monaten December 1897 bis April 1898 
vollzog. Rechnet man die in Schleuſenau und Prinzenthal nachgewieſene Verbrauchsmenge 
einſchließlich eines entſprechenden Verluſtes ab, ſo bleibt für den alten Beleuchtungsbezirk 
Bromberg und Schröttersdorf immerhin noch eine Zunahme von ca. 9,1%, die um ſo er⸗ 
freulicher iſt, als einerſeits die elektriſche Centrale ſich unverminderten Beifalls erfreut und 
ſtändig an Conſumenten zunimmt und andererſeits die Eiſenbahn-Verwaltung, welche ca. 20% 
der geſammten Gasabgabe conſumirt, feit Januar 1898 nebenbei elektriſche Beleuchtung ein- 
geführt hat. Eine erhebliche Steigerung im Kochgasverbrauch wurde durch die am 
1. April 1897 in Kraft tretende Herabſetzung des Kochgaspreiſes von 12 auf 10 Pf. erzielt 
Ein Vergleich mit anderen Städten des Oſtens und Nordoſtens ergiebt denn auch die über— 
raſchende Thatſache, daß Bromberg pro Kopf der Bevölkerung am meiſten Licht conſumirt. 


I. umfang des Betriebes. 
a. Die Gaserzeugung betrug: 
im Jahre 1895/96 2151468 cbm = 17,5% Zunahme gegen das Vorjahr 
„ „ 189/907 229190 98% F 5 pr S 
„ „ 1897/98 2520050 „ 9,91% 


Léi [73 Léi ” 
b. Die Gasabgabe einſchließlich des Verluſtes betrug: 
im Jahre 1895/96 2 149 918 cbm = 17,4% Zunahme gegen das Vorjahr 
„ „ 1896/97 2290770 „ = 6,55 % 
„ „ 1897/98 2516150 „ = 9,83%, 


„ Léi 144 77 


[23 rr Zë [23 


Der im Betriebsjahre 1896/97 berichtete Rückgang von 1,3%, im Leuchtgasverbrauch 
für Privatzwecke in Folge Einführung der elektriſchen Beleuchtung iſt im Jahre 1897/98 
bereits nicht nur ausgeglichen worden, ſondern es war, wie bereits erwähnt, eine febr erheb, 
liche Zunahme zu verzeichnen, die im Ganzen 13% betrug. Hiervon geht, wie bereits in 
der Einleitung erwähnt, auf die Zunahme in Folge Anſchluſſes der Gemeinden Schleuſenau 
und Prinzenthal ein Theil ab. In der Hauptſache darf jedoch der vermehrte Leuchtgas— 
Verbrauch darauf zurückgeführt werden, daß das elektriſche Licht die auch in anderen Städten 
beobachtete günſtige Einwirkung auf das allgemeine Lichtbedürfniß der Bevölkerung ausgeübt hat. 
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c. Abgabe von Kochgas. 
An Gas zu Koch- und Heizzwecken wurden abgegeben: 
im Jahre 1895,96 106 923 cbm = 49,4% Zunahme gegen das Vorjahr 
„ „ 1896/97 154573 „ 44,5 % ei o H 
eneen 489198 236024, ee a em be 


d. Abgabe von Kraftgas: 


im Jahre 1895/96 114668 cbm = 19,7% Zunahme gegen das Vorjahr 
» 7 1896,97 134 802 „ — 17,6 0% 7 D D nm 
„ 1897/98 127606 „ = 53% Abnahme. 


e Verluſt. 
Derſelbe betrug: 

im Jahre 1895/96 96 660 cbm 4,50% der Jahresabgabe 

„ „ 1896/97 139291 „ = 6,08%, „ > 

„ „ 1897/98 142064 „ = 5,65 % „ 2 

Prozentual hat eine Abnahme des Gasverluſtes ſtattgefunden, obgleich im December 

1897 der Abenddruck auf 45 mm geſteigert wurde, während derſelbe im Vorjahre nur 40 mm 
betrug. Der Tagesdruck iſt mit 30 mm beibehalten worden. Die Erhöhung des Abend— 
druckes erwies ſich als nothwendig, um die allgemein eingeführte Straßenbeleuchtung mit 
Glühlicht voll zur Geltung zu bringen. Im vorjährigen Bericht iſt darauf hingewieſen 
worden, daß der Gasverluſt nicht genau feſtgeſtellt werden konnte, weil die offenen Straßen— 
flammen allmählich durch Glühlichtflammen erſetzt wurden und bei dem verſchiedenen Conſum 
beider Flammenarten eine genaue Berechnung nicht möglich oder doch mit vielen Schwierig— 
keiten verbunden geweſen wäre. Wie inzwiſchen durch direkte Meſſung feſtgeſtellt werden 
konnte, iſt auch der Conſum der Glühlichtflammen ſehr verſchieden und ſchwankt zwiſchen 
80 und 170 Liter in der Stunde, je nach der Beſchaffenheit der Brenner und den durch 
die Höhenlage bedingten Druck. Obgleich der obengenannte 5,65 % der Geſammtabgabe 
betragende Verluſt nicht übermäßig hoch iſt, ſo ſoll doch im Laufe der nächſten Jahre eine 
eingehende Unterſuchung und Dichtung des Rohrnetzes ſtattfinden, die um ſo nothwendiger 
erſcheint, als vorausſichtlich demnächſt mit dem Bau der Kanaliſation begonnen werden wird, 
die erfahrungsmäßig ein verſtärktes Ausſtrömen des Gafes aus den gelockerten Boden— 
ſchichten zur Folge haben wird. 


f. Gasabgabe pro Kopf der Bevölkerung. 
Dieſelbe betrug: 
im Jahre 1895/96 . . . . 46,43 cbm jährlich 
eee 1898/97 582 y 
r H 
Im November und December 1897 find in den Bororten Prinzenthal und Schleuſenau 
die erſten Anſchlüſſe an das neu verlegte Gasrohrnetz ausgeführt worden. Es erſchien daher 
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nicht angängig, die volle Einwohnerzahl der genannten Vororte in Rechnung zu ſtellen, da 
ſonſt der Gasverbrauch pro Kopf der Bevölkerung zu niedrig erſchienen wäre. Im Ganzen 
ſind daher für Bromberg, Schleuſenau und Prinzenthal 52 750 Einwohner angenommen 
worden. | 


Gas SM 1895/ 960 Gas Wabgabe! 1896 97 rengt 1897/98 


Monat in 9% in 0% 
in cbm des in cbm des 
Jahres Jahres 


= 


in rg 
in cbm des 
Jahres 


5,87 
500 


len ee aA nE A CR 134 180 6,24 139 070 6,07 
MOG EE 115 643 5,38 128 690 5,62 
MESS EP Au ek 84 809 3,94 104660 | 4,57 


I. Wierteljabr . . . 334632 | 15,56 | 372420 | 16,26 | 369580 


— 2 ö——'— ü—ͤ— ——ę— — 


TEE EE 98211 EE 110 380 
ee e 131630 
Seßtem ber J 155350 2: 169 930 | 


113.060 | 
143 590 
219 330 


475 980 


II. Vierteljahr. 384834.| 17,90 | ao | 1798 411 940 | 


November 248 790 | 11,57 | 258300 
Detembe r gl 28665] 18,51 307 600 


298 030 | 
352 310 


l 
III. Vierteljahr 748212 | 34,80 | 5450 | mono | s42 | 907 660 


Jaun «ofe zai i 5 12,60 287 080 
ENT eege 10,54 221 430 
NU Be KU ere 184 Be: 8,60 207 160 


285120 | 11,32 
247120 | 9,81 
230690 9,17 


762930 | 30,30 


October. 213259 | 992 | 224840 82 FE 257320 | 


. ᷣ ͤ . 
IV. Vierteljahr .| 682240 | 31,7 a | usero | an2a | 762980 | 8050 715 670 


zuſammen | 2149918 | 100,00 |2290770 |100,00 |2516100 | 100,00 


h. Vertheilung der Gasabgabe nach der Verwendungsart. 


Art der Verwendung 


„Oeffentliche Beleuchtung . 
. Brivatverbraud: 

a. Beleuchtung. 

b. Koch» und Heizgas 

c. Kraftgas F 
„Verbrauch der Gasanſtalt 
Verbrauch 

Verluſt 


Abgabe 


ZO L„LLLL 


. Deffentliche Beleuchtung . 
. Privatverbrauch: 

a. Beleuchtung 

b. Koch- und Heizgas 

e. Kraſtgass . 
Verbrauch der Gasanſtalt 
Verbrauch. 

Verluſt . 


Abgabe . 


Oeffentliche Beleuchtung. 
. Privatverbrauch: 

a. Beleuchtung . 

b. Koch und Heizgas 

c. Kraftgas ; 
3. Verbrauch der Gasanſtalt 
Verbrauch 

Verluſt 

Abgabe 


2053 258 | 95,5 


2151 479 
139291 ou 
2290770 | 100,0 


1895/96. 


Alo 
einschl. 
Verluſt 


16,3 


1436 666 | 66,8 
106923 | 5,0 
114,668 | 53 

43828 | 20 


96 660 4,5 


2149918 | 100,0 


Verluſt 


50 467 


| 165 536 


35 388 
18 907 


1896 9%, 


336 744 | 14,7 


1463 313 
154 573 
134 802 

62 107 


341 294 | 13,56 


1 601 638 | 63,65 
236324 | 9,35 
127 606 | 5,07 


67224 | 267| 
2 374.086 | 94,25 
142 064 | 5,65 


2516150 | 100,00 


15,6] — 14 429 


- 26647 
- 47590 
-+ 20134 


1 - 


CH 
GI) el O 
TE 
o O © 
} 1 


o 


— 4190 852 


| 


1897/98, 
114,38] 4- 4550 


67,460 138325 
9,95 
5,37] — 
2,84 
100,00 


Die vorſtehende Tabelle zeigt im Verbrauch an Leuchtgas 


Eiſenbahn) gegenüber den Vorjahren eine erhebliche Zunahme. 


O Zunahme gegen das 
ausſchl. Vorjahr 
| 


9|-- 18279 
9 100,0] -+ 148 221 
| — [+ 42631 


Bemerkungen. 


| cbm 


Glühlicht eingerichtet. 


* Die Zunahme in 
der Abgabe für Gas 
zur Beleuchtung ent- 
fällt ausſchließlich auf 
den Mehrverbrauch der 
KöniglichenEiſenbahn⸗ 
Direktion (vgl. Ib). 


9,45 
52,88 
5,34 


(| 824 


10,35 
1,99 
9,84 


zu Privatzwecken (einſchl. 


Der geſammte Mehrverbrauch 


an Leucht-, Koch- und Kraftgas beträgt gegen das Vorjahr 222607 cbm, davon kommen 


W. 


auf die neu angeſchloſſenen Vororte Prinzenthal und Schleuſenau nur 26676 cbm, fo daß 
alſo ca. 88 % der Zunahme auf das Stadtgebiet Bromberg und den Vorort Schröttersdorf 
entfallen. Der Verluſt im Gasrohrnetz hat gegen das Vorjahr nur um 1,99 % zugenommen, 
iſt alſo gegen die allgemeine Zunahme vortheilhaft zurückgeblieben. 

Von der Zunahme im Leucht- und Kraftgasverbrauch entfallen auf die Königliche Eiſen— 
bahn⸗Verwaltung 45614 cbm, die um jo auffallender erſcheint, als die Eiſenbahn-Verwaltung 
ſeit Januar 1898 theilweiſe elektriſche Beleuchtung eingeführt hat. Der im Geſchäfts— 
jahre 1896/97 feſtgeſtellte Rückgang im privaten Leuchtgasverbrauch (cfr. Seite 7 des vor- 
jährigen Berichts) iſt ſomit wieder eingeholt worden. Es darf angenommen werden, daß die 
Gasbeleuchtung die Concurrenz des elektriſchen Lichtes erfolgreich aufgenommen hat und daß 
fih beide Beleuchtungsarten in angemeſſener Weiſe nebeneinander entwickeln. 

i. Größte Tagesabgabe. 

Dieſelbe fand ſtatt: 

im Jahre 1895/96 am 7. December 1895 mit 10927 ebm 
em „ 1896/97 „ 23. December 1896 „ 11570 „ 
A „ 1897/98 „ 8. Januar 1898 „ 12170 „ 


k. Kleinſte Tagesabgabe. 
Dieſelbe fand ſtatt: 
im Jahre 1895/96 am 2. Juni 1895 mit 2330 cbm 
„ 5 1896/97 „ 14. Juni 1896 „ 2960. „ 
„ „ . 1801/98: „ 0 Juni 1897 „ 3120 w 
Die größte Tagesabgabe betrug demnach im Geſchäftsjahre 1897/98 0,48 der Jahres— 
abgabe, die kleinſte Tagesabgabe dagegen 0,12 %. 


II. Oeffentliche Beleuchtung. 
a. Anzahl der Laternen. 
Es betrug die Anzahl der Laternen für die öffentliche Beleuchtung: 
im Jahre 1895/96 707 und zwar 484 Abendflammen, 223 Nachtflammen, 
„ „ 189/97 51 „ 025 e 229 5 
w h DEIER 290605 „ 641 e 265 7 
Offene Flammen werden für die Straßenbeleuchtung nicht mehr verwendet. Der Gas- 
verbrauch einer Gasglühlichtflamme wurde auf Grund eingehender Meſſungen durchſchnittlich 
zu 140 Litern ſtündlich angenommen. Da alle Laternen mit Zündflammen verſehen ſind, 
wird außerdem für jede Stunde und Flamme des Nichtbrennens ein Gasverbrauch von 
5 Litern berechnet. Der jährliche Gasverbrauch einer 11 Uhr Abendflamme beträgt hiernach 
278 cbm, der einer Nachtflamme 554 cbm. 


b. Haltbarkeit der Glühkörper. 
Es wurden im Ganzen 3 821 Glühkörper und 2 828 Cylinder verbraucht; die durch— 
ſchnittliche Lebensdauer eines Glühkörpers betrug 572 Brennſtunden, die eines Cylinders 
773 Brennſtunden. Es werden fortlaufend Verſuche gemacht, um die haltbarſten Cylinder 
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und Glühkörper auszuprobiven, Diejelben find jedoch noch nicht zum Abſchluß gekommen. 
Ein Verſuch in Schleuſenau hat ergeben, daß die ſogenannten Locheylinder eine weſentlich 
längere Lebensdauer hatten. 


c. Bedienung und Unterhaltung der Laternen. 


Zur Bedienung und Unterhaltung der Laternen waren 12 Laternenwärter angeſtellt, 
von denen einer als Oberwärter fungirte. Im October und November wurden für die 
Vororte Schleuſenau und Prinzenthal noch je ein Wärter eingeſtellt. = 

Es bediente demnach: 

1 Wärter im Jahre 1895/96 durchſchnittlich 59 Laternen, 
low wow (MGM $ 63 „ 
I. 5 7 „ 19980 7 „ 

Für das Jahr 1898/99 iſt die Vermehrung des Laternenwärterperſonals beantragt 
und genehmigt worden, ſo daß ſeit dem April 1898 im Ganzen 18 Wärter in Dienſt 
geſtellt ſind. 

Es wurden gezahlt: 

im Jahre 1895/96 für Bedienung 7920 Mk., für Unterhaltung 1311,37 $ 
oder pro Laterne 13,06 
1896/97 „ 8760 „ für Unterhaltung 2 308,50 
oder pro Laterne 14,68 
1897/98 „ = 8860 ,, für Unterhaltung 841,74 
für Glühkörper und Cylinder . . 4016,45 
oder pro Laterne für Bedienung und Unter— 
e 26-000 03 10,70 
und pro Laterne für Glühkörper und Cylinder 4,90 


III. Beleuchtungsbezirk Schröttersdorf. 
An dem ſeit Auguſt 1896 beſtehenden Vertrage mit Schröttersdorf hat ſich bisher nichts 
geändert. Die Anzahl der Laternen iſt dieſelbe geblieben. 
Es wurden an Schröttersdorf abgegeben: 


4025 cbm Gas zur öffentlichen Beleuchtung, 

4722 „ ⁊„ „ Privatbeleuchtung, 

5309 i „ zum Kochen und Heizen, 

14056 cbm Gas. 

Gezahlt wurden hierfür: 

für die öffentliche Beleuchtung 576 Mk. — Pf. 

„ Private 75 755 2 wy 

„ „GAbgabe von Kochgas ꝛc. 530 „ 90 „ 
zuſammen 1862 Mk. 42 Pf. 


n 
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Das Anlagekapital des Rohrnetzes in Schröttersdorf betrug 8198 Mk. 85 Pf. 
Brutt o⸗Einnahme für Gas beträgt ſomit 22,7% des Anlagekapitals. 
Auf den Kopf der Bevölkerung kommen jährlich 28,5 cbm Gasverbrauch. 


IV. Beleuchtungsbezirk Schleuſenau. 
Mit der Gemeinde Schleuſenau wurde am 29. September 1897 ein Vertrag geſchloſſen, 
durch den die Gemeinde Schleuſenau Anſchluß an die Gasrohrleitung der Stadt Bromberg erhielt. 
Aufgeſtellt wurden 50 Glühlichtlaternen, von denen 34 Stück bis 11 Uhr und 16 Stück 
bis zum Beginn der Dämmerung brennen. Außerdem wurden für Rechnung der Königl. 
Eiſenbahn-Verwaltung noch 6 Nachtlaternen in Schleuſenau aufgeſtellt. In den 5 bis 
6 Monaten feit der Betriebseröffnung wurden abgegeben: 
14277 ebm für die öffentliche Beleuchtung, 
17543 „ „ „ private Beleuchtung, 
4239 „ „ „ Abgabe von Koch-, Heiz- und Motorengas, 
36 059 cbm. 
Gezahlt wurden hierfür: 
für die öffentliche Beleuchtung... . 1088 Mk. 56 
„ % Private Beleuchtung 2866. „ 88 
„ Koch-, Heiz⸗ und Motorengas . . 423 „ 90 
zuſammen 4319 Mk. 34 
Die Anlagekoſten für das 4 643,83 m lange Rohrnetz betragen 30 946 Mk. 10 Pf., ſo daß 
auch bei dieſer Anlage ſchon jetzt nach ſechsmonatlichem Betriebe mit Sicherheit auf eine an: 


gemeſſene Verzinſung gerechnet werden kann. 


V. Beleuchtungsbezirk Prinzenthal. 

Mit der Gemeinde Prinzenthal wurde am 31. Auguſt 1897 ein gleichartiger Vertrag 
geſchloſſen. Aufgeſtellt wurden 30 Stück Laternen. Davon ſind 23 Stück Abendflammen 
und 7 Stück Nachtflammen. Der Betrieb konnte erſt Ende November 1897 eröffnet werden. 

Es wurden bis zum 1. April 1898 abgegeben: 

5654 cbm Gas für die öffentliche Beleuchtung, 
4381 5 „ „ „ private Beleuchtung, 
51 „ „Koch- und Heizzwecke, 
10 548 cbm. 
Gezahlt wurden hierfür: 
für die öffentliche Beleuchtung . 
private Beleuchtung 2 — KÓW 
Abgabe von Koch: und Heizgass. DI en 
zuſammen . 1210 Mk. 86 Pf. 

Die Anlage des 3050,20 m langen Rohrnetzes hat 19388 Mk. 06 Pf. gekoſtet. Nach 
der kurzen Betriebszeit kann ein Urtheil über die Rentabilität noch nicht abgegeben werden, 
um jo mehr als die m iſten Anſchlüſſe erft im Jahre 1898 zur Ausführung gelangten. 
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VI. Abgabe von Gas an Private. 
a. An neuen Zuleitungen wurden ausgeführt: 
t Jahre 1895/96 81 Stüd, 
ee een KC Kee 
re SME. TĘ 
) In dieſer Zahl find die Anſchlüſſe in Schleuſenau und Prinzenthal mitgerechnet. 


Ki 


b. Gasmeſſer 
An Gasmeſſern waren vorhanden: 
—————— 


Mehr gegen Mehr gegen 


1895/96 | 1896/97 en 1897,98 
das Vorjahr das Vorjahr 


naſſe Gasmeſſe r 358 804 | — 54 287 | — 17 |— 5,59%, 


trockene „ ee a 1050 1392 | + 342 1900 | + 508 + 36,5% 
Flammenzahhlhil 20054 | 22781 | +2727 26159 | +3378 |+ 14,83% 


c. Gaskraftmaſchinen 
Es waren aufgeſtellt: 
im Jahre 1895/96 41 Stück Motoren mit zuſammen 125 PS 
n Hi 1896,97 45 Hi Hi mp mr 139 n" 
H Hi 1897/98 49 m 7 n 151 7 
Auf eine Pferdekraft kommt ein durchſchnittlicher jährlicher Gasverbrauch von 845 cbm, 
Rechnet man den Verbrauch pro Pferdekraft und Stunde wegen der vielfach aufgeſtellten 
kleineren Motoren mit 800 Litern pro Stunde, ſo ergiebt ſich eine durchſchnittliche jährliche 
Betriebszeit von 1056 Stunden. 


d. Miethsweiſe Abgabe von Koch- und Heizapparaten. 

Die im Geſchäftsjahre 1896/97 begonnene miethsweiſe Abgabe von Koch- und Heiz— 
apparaten hat ſich ſehr gut bewährt. Aus den nachſtehenden Zahlen ergiebt ſich ohne 
Weiteres, welche Bedeutung dieſer Geſchäftszweig inzwiſchen angenommen hat. 

Es wurden gegen Miethe abgegeben: 

Gasheizöfen im Jahre 1896/97 26 Stück, im Jahre 1897/98 44 Stück, 
Gaskochappaxate „ o 

Gaśsplittapparate , ń 

Koksheizöfen R 7 

Die Abgabe von Gasheizöfen wurde nach Möglichkeit eingeſchränkt oder doch weniger 
eifrig unterſtützt, da die Verwendung von Gas zu Heizzwecken wegen der relativ hohen Koſten 
immer nur eine beſchränkte fein wird und die Gasanſtalt in dem Koks ein vorzügliches 
Mittel zur billigen Heizung beſitzt. Auf die Bedeutung der Koksheizung haben wir bereits 
im vorigen Geſchäftsbericht hingewieſen und ſind wir auch noch heute bemüht, dieſelbe nach 
Möglichkeit einzuführen. 
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VII. Betriebsergebniſſe. 

a. Statiſtik. 
— ä— . . — — . — — — 
Vergaſungsmaterial — 


Einwohnerzahl 
der Stadt 
bezw. des 

Beleuchtungs⸗ 

gebietes einſchl. 
Garniſon 


Jährliche 
Ga- 
erzeugung 


Betriebs- 
l Kohlen Zuſatzmaterial 
jahr 


Mengen und Marken Mengen und Marken 


kg cbm 


124 200 Cannel 2151 468 
31000 Böhmische 
10 162 Benzol 


1895/96 6131500 Oberſchleſiſche 


936 000 Engliſche 


1896/97 4773 250 Oberſchleſiſche 


2 516 400 Engliſche 


19 641 Benzol 


3 887 250 Oberſchleſiſche 
Königin Luiſe⸗Grube 
4711 150 Engliſche 


(New Lewersons) 


1897/98 


Gaserzeugung und Betriebsverhältniffe bei derſelben. 


— — .ä—-0ö ᷑ —̃d — 


Betriebs⸗ 
jahr 


1895/96 
1896/97 
1897/98 


Belriebs⸗ 


jahr 


1895/96 
1896/97 
1897/98 


E s 
| ringſte 


monatliche 
Gaserzeugung 


| 
cbm ebm 
286 063, 87 559 
304 750 109 230 
333 250 108 180 


Anzahl der jährlichen 


Anzahl der am 
Tage größter 
Erzeugung 
vorhand 


in gleich- Reſerve⸗ 


Ofentage Netortentage | Re 


Roſt, | Gene: ep, | Gene: Voten 


feue- | > jenes | EE la» 
| feue- feue: dungen 
rung | rung | rung | rung 


zeitigem 
Betriebe 
befind⸗ 
lich ge⸗ 
weſenen 
Retorten 


Retorten 
einſchl. 
der zum 
Auss 
brennen 
leer 
ſtehen⸗ 
den 


Durch⸗ 
ſchnittliche 


Gaserzeugung 


aus | 
100 kg | PFO Re⸗ 
Verga⸗ | torten⸗ 
ſungs⸗ tag 


Material 


ebm | cbm 


Durch⸗ 
ſchnittliche 
Kohlen⸗ 


Ladung 
pro 
Retorte 


und Tag 


ke 


Gewicht 
pro Re⸗ 
torten⸗ 
ladung 


ke 


LE 


= |1074| — 8879 |48248 
— | 987| — |8518,18|38047 
— 1127 — |9868 |47576 


Vertheilung derſelben. 


cbm 70 


351 173 16,35 


336 744 14,70 
341294 13,56 


u Privatverbrauch Selbſt⸗ 
Oeffentliche einſchl. von Staat, verbrauch 
Beleuchtung Stadt, Koch-, Heiz. des 


und Kraftgas Gaswerks 


cbm | % | cbm % cbm 
, — 
1658 257 77,14] 43828, £ 96 660 
1 752 628 76,51] 62 107; 2 139 291 
1965 568 78,12] 67 224 2,67 | 142 064 


50 
45 
45 


Verluſt 


} 
D 


Gas: 
Abgabe 


im 


von 
Koch⸗und 


Ganzen | Heizgas 


| cbm cbm 


4,49 | 2149 
6,08 | 2 290 
5,65 | 2516 


918] 106 923 


von 
Kraft⸗ 
gas 


cbm 


114 668 
770| 154518]: 134802 
150| 235 324] 127 606 


| 149,69 


191,60 
180,73 


Verbrauch 


zu⸗ 
ſammen 
Prozent 
der Ge⸗ 
fammts 
abgabe 


10,31 
12,63 
14,46 


Neben»Erzeugniffe; 


Gas-Abgabe 


— 


9 Gs AO. \ Abgabe N 
Si Abgabe in 24 Stunden in 1 Stands Koks⸗ Theer⸗ 
I 


chnittl. — wee —— — 
| | | Erzeugung Erzeugung 
| Prozent 3 Prozent Prozent aus aus 
| der I gering= ber ber 100 k 

| TERE TY y Kg 100 k 
ei Datum | ge jte Dalum ge ftartjte| ge, im Vers im Be 
Bevöls fammt- | | fammte | fammte Ganzen |gajunga:| Ganzen gaſungs⸗ 
kerung Abgabe i | Abgabe | Abgabe material material 


ebm ebm | cbm | cbm kg 


Jahres 
sa. Abgabe 


jahr pro Kopf 
ber 


| | | 
1895/96] 46,43) 10 927| 7.12.95 0,51] 2330| 2.6.95) 0,11] 1204 0,056] 4480 086 60,64] 375 733 


1896/97] 45,82 11570 23.12.96, 0,51 2960 14.6.96; 0,13] 1355, 0,059] 48 845 212 66,46] 322 513 


1897 98] 47,70) 12 170 8.1.98, 0,48] 3120/20.6,97| 0,12] 1510, 0,060] 5 588 960 65,00 362 761 
| | | 


te 5 en = € 1 ze u gn ni] fe Straßenbeleuchtung d 


E EE PRZ 
E 
Ammoniak⸗ Salzſaures | Schwefelfaures Ammo A £ 
Waſſer Ammoniak Ammontak niat Zur Retortenfeuerung rn ber Durch 
a ernen am Durch⸗ 
= Ss Een (als 7 sie Schluſſe des ſchnittl. 
Erzeugung | Erzeugung | Erzeugung | miat- J. Koke Theerf Betriebsſahres | ftünd⸗ 
aus aus aus | geift) es at licher 
kel im | 100 ke 100 kel Er⸗ Pros 100 kel Normal⸗ 
im -| Ber- Vers im Bers | am zent Ver- ver⸗ 
ga⸗ Ganz gaz | gp: | gung im Ganzen der | gaz brauch 
Ganzen jungs: fungó: | Ganzen ſungs⸗ i ge⸗ ſungs⸗ einer 
Ma: | zen Das Ma: | Ganz won⸗ Laterne 
terial terial terial] zen nenen | teri 
kg Oo ig kg 8 z g kg Sote | 


triebs⸗ 


jahr 


auf 100 cbm 
* erzeugtes Gas 
Abend⸗Laternen 
Nacht⸗Laternen 


> 


1 


1895/96 | 36 660) 0,60] — 1300 086 29,02 

1896/97] — | PEN S 2 0,51] — | 1 098 447,5 22,57 

1897/98] 77 520 0,21] 132 52,01 — | — [1064535 19,0412, 
N.H.3 | e 
l 


Straßenbeleuchtung. Allgemeines. 
Dnj 
; ES N RER Zum Gebrauch Gaskraft⸗ 
Verachneter ds der a Durch⸗ Tier pro 1 cbm aufgeſtellte Gasmeſſer Maschinen 
Betriebs: | Jahres⸗ öffentl. Beleuch. ee? | 


Beleuch 3 
verbrauch tung | tung | von für für „„ naſſe trockene geſammte 


RR vors 
ES er handene — öffent- | Seudjt= Flammen: Pferdes 
ene ediente i i 
Gas⸗ = liche zwecke | Heiz: zahl nach | Stück 
Abend Nacht | SMtene | a, Straßen.] Beleuch⸗ opne e 0 8 18 
Ds M erne 
i ligt- laternen] tung | Rabatt Kraftgas (am Ires: — 
flammen ſchluß). meſſern 


cbm | cbm Pf. 1. Pf. 
1895/96 352,60 742,85 13,5] 858 | 1050 | 20054 41 
1896/97 | 319,91) 737,08 35: f 5, 12 304 | 1392 | 22781 45 
1897/98 | 278,—| 554, - 32 jé 8* 10 287 | 1900 | 26159 49 


jahr 


ſtärken 


Laterne Laterne. Brenner 


*) Der Gaspreis für die öffentliche Beleuchtung wird aus der Differenz der Einnahmen und Aus⸗ 
gaben ermittelt. 


Allgemeines. 


— —.ͤ ——— — — 


Betriebs- | Hauptleitungen. Kol 
— U 
jahr Größter der 5 s 
jahr Geſammte Durch Gas⸗ Bemerkungen. 
Länge meſſer behälter 
m mm cbm | 


1895/96 | 42250 | 500 4800 | die Oſtbahn, welche jährlich ca. 500 000 cbm 

Gas verbraucht, erhielt den cbm mit . 15,5 Pf. 
1896/97 | 45736 | 500 | 13250 | die Oſtbahn, welche jährlich ca. 500 000 cbm 

Gas verbraucht, erhielt den cbm mit . 15,5 „ 
1897/98 | 54333 | 500 | 13250 die Oſtbahn, welche jährlich ca. 500 000 cbm 

Gas verbraucht, erhielt den cbm mit . 15,5 


b. Kohlen. 


Für Kohle wurde durchſchnittlich gezahlt einſchl. Fracht und Rollgeld reſp. Ausladen 
für 100 kg: 


Art der Robie 1895/96 | 1896/97 | 1897/98 


ME. ME. 


Für oberſchleſiſche Kohle aus der Köngin-Luiſegrube . 1,86 
er e er ee 1,74 
/ Ee? 286 

SUR. ee, o LAME GO m 3,10 

FFC ee re nr a ee 35,00 


c. Koks. 

Die Verkaufspreiſe find gegen das Vorjahr unverändert geblieben. Der Detailverkauf 
ſcheint ſeit Jahren ſtändig zurückzugehen, während dagegen die Zahl der Engros-Abnehmer 
ſtändig zunimmt. Infolge des ſehr milden Winters blieben am 31. März 1898 22 325 hl 
Koks unverkauft liegen, die jedoch, um den Ausfall in den Einnahmen zu decken, auf das neue 
Geſchäftsjahr 1898/99 übernommen und von dieſem an das alte bezahlt wurden. Seit dem 
15. Februar 1898 wird gegen einen Zuſchlagspreis von 10 Pf. pro hl zerkleinerter Koks 
abgegeben, der beſonders bei den Detailkäufern guten Abſatz findet. Der Betrieb des Kots- 
brechers wird nebenbei von den Arbeitern beſorgt, die mit dem Verkauf und der Aufſtapelung 
des Kokſes beſchäftigt find. Der Gasverbrauch des Motors für den Betrieb des Koksbrechers 
iſt gering, er beträgt für 1 hl Koks rot. 80 Liter Gas. Der Mehrpreis für den gebrochenen 
Koks iſt daher weniger durch die entſtehenden Betriebskoſten als dadurch bedingt, daß 1 hl 
gebrochener Koks erheblich mehr wiegt, als 1 hl grober Koks. 
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Der Selbſtverbrauch an Koks zur Unterfeuerung tt noch mehr zurückgegangen; alfo 
günſtiger als in den Vorjahren, da die neuen Oefen, welche weniger Koks verbrauchen, länger 
als im Vorjahre im Betrieb bleiben konnten. 


d Spett 

Für Theer wurde gezahlt: 

im Jahre 1895/96 3,35 Mk. pro 100 kg, 

REIT 4% „ „ 100 

FFP 
zuletzt erzielte hohe Preis iſt in der Hauptſache darauf zurückzuführen, daß der 
Käufer jetzt mit waſſerfreiem, geſchleudertem Theer rechnen kann, der ſich für Dacharbeiten und 
Theerpappenfabrikation vorzüglich eignet. 


Der 


e. Ammoniak. 

Für Ammouiak wurde gezahlt: 

im Jahre 1895/96 18,30 Mk. 
„ „ 1896/97 15,90 „ 
„ „ 1897/98 9,46 Mk. durchſchnittlich für 100 kg 8verdichtetes Waſſer. 

Bis zum Jahre 1896 97 wurde das Gaswaſſer zu ſchwefelſaurem Ammoniak verarbeitet, 
feit 1897/98 wird jedoch nur verdichtetes Waſſer hergeſtellt, da fih die Fabrikation deſſelben 
als einfacher und lohnender ergab. 

Es wurden im Ganzen 77,520 kg Ammoniakwaſſer von durchſchnittlich 17,1% NH; 
gewonnen. Der geringſte Gehalt war 14,25 %%, der höchſte 19,19%. Die Menge des in 
dem verdichteten Waſſer enthaltenen Ammoniaks betrug insgeſammt 13 252,01 kg. Die 
Einnahmen hierfür 7 328 Mk. 15 Pf., jo daß für 1 kg NH, 55,3 Pf. gezahlt wurden. Die 
Preiſe für Ammoniak ſind gegen das Vorjahr erheblich geſtiegen, ſo daß die Ammoniak— 
verarbeitung wieder lohnend geworden iſt. Wie in den Vorjahren wird rohes Gaswaſſer 


für 100 kg ſchwefelſaures Ammoniak, 


aus Schneidemühl und Nakel bezogen; der aus dieſem Bezuge erzielte Reingewinn iſt wegen 
der verhältnißmäßig hohen Nebenkoſten jedoch nur gering, er betrug im Ganzen nur 
65 Mk. 68 Pf. 
VIII. Arbeiterverhältniſſe. 
Die bei der Orts-Krankenkaſſe angemeldete Zahl der auf der Gasanſtalt beſchäftigten 

Handwerker und Arbeiter betrug: 

1895 am Anfang des Jahres 72, am Ende deſſelben 64, 

EE, ere EE EE m 64, 

189% „ 75 75 65, 64. 


a Löhne. 
An Löhnen wurde gezahlt: 1895/96 1896/97 1897/98 
mefriebsarbeiter. 
für die Feuermänner (Kolonnenführer) . 2,60 Mk. $ 2,70 Mk. 
[AS e AEN e en 2,10 5 220% 7 
für die Maſchtulſten 2,40 7 3,00 „ 


für den Ofen maurer . . 3,80 Mk. 3,80 Mk. 3,80 Mk. 
D TE, wara 1980 3 1,90 200 
e e e,, Seen, 2,00 2,20 
für den Nachtwächter 1,854 1,85 1,85 
Schloſſer und Werkftattarbeiter. 
fe de chm) , 3,30 3,30 
DS den Zuüſchls gen 190 7 2,20 2,00 
für die Schloſſeer 23,00 „ 23,30 „ 2,50-3,30 
für die Nohrle geen ö , c233:00 


b. Penſionen, Unterſtützungen und Vergünſtigungen. 
1895/96 1896 97 1897,98 
Es wurden gezahlt an Penſionen .. 3620 Mk. 3620 Mk. 3620 Mk. 
ń P „ an Unterſtützungen. 904 „ 1002 „ 1004,50 „ 
Außer den oben genannten Unterſtützungen ꝛc. liefert die Gasanſtalt wie im Vorjahre 
den auf dem Werk beſchäftigten Beamten und Arbeitern den für eigenen Bedarf beſtimmten 
Koks zum ermäßigten Preiſe von 50 Pf. pro hl. Die Ofenarbeiter, ſowie die im Freien 
beſchäftigten Arbeiter erhalten in den heißen Sommermonaten Citronenſäure als Zuſatz 
zum Trinkwaſſer. 
IX. Krankenverſicherung und Invalidität. 
Es traten bei den Handwerkern und Arbeitern der Gasanſtalt 
UM Jahre 18 2 Erkrankungen, 
vg /// E Aen ZO 
2 111111100 
Davon entfielen 
im Jahre 1895. 5551 Krankheitstage, 
d E D S 
H EI ee 582 1 
An Krankengeld wurde von der Orts-Krankenkaſſe an die Arbeiter der Gasanſtalt gezahlt: 
in Jane s ee BEES ML, 
e %. 9 8398 
P pro BUSY A ee E Ee EE 
für einen Sterbefall außerdem . . . . 5400 „ 
Es betrugen die Beiträge zur Krankenkaſſe: 
1895/96 1896/97 1897,98 
Seitens der Gasanſtalt . .. 600,19 Mk. 450,40 Mk. 480,51 Mk. 
> » Arbeiten. 00m 120038 900,80 „ 961,02 „ 
zujammen 1800,57 Mk. 1351,20 Mk. 1441,53 Mk. 
Die Beiträge zur Invaliditäts- und Altersverficherung betrugen: 
1895 96 189697 1897,98 
Seitens der Gasanſtalt . . 535,42 Mk. 401,73 Mk. 416,46 Mk. 
7 „ dere 8 401,73 „ 416,46 A 
zuſammen 1070,84 Mk. 803,46 Mk. 832,92 Mk. 
EA 


Es fanden Unfälle ſtatt: 
im Jahre 1895/96 3, davon 1 im Betriebe,? 
„ „ 1% 3 „RE 
e" „z MBB E. E am 


X. Bauliche Anlagen. 


a. Neubaute 
Die im vorjährigen Bericht erwähnten aka find programmmäßig zur Aus— 
führung gekommen und arbeiten zur Zufriedenheit. 
Es wurden beſchafft: 
eine Theerſchleuderanlage (Berlin-Anhaltiſche Maſchinenbau-Actien-Geſellſchaft), 
ein Kohlenelevator zum Heben der Kohlen vom Gasanſtaltshof nach dem Arbeits— 
flux des neuen Retortenhauſes mit Gasmotorenbetrieb (Berlin-Anhaltiſche Maſchinen— 
bau⸗Actien⸗Geſellſchaft), Motor von Hille-Dresden, 
ein Koksbrecher und Koksſeparator, fahrbar mit Gasmotorenbetrieb (Aug. Klönne 
Dortmund, Motor von Deutz), 
ein Reſervoir für verdichtetes Ammoniakwaſſer (Eberhardt, Bromberg). 
Die Erweiterung der Kühleranlage und der Bau neuer Oefen ſind noch um ein Jahr 
hinausgeſchoben und für das Geſchäftsjahr 1898 99 in Auftrag gegeben worden. 


b. Demnächſt nothwendig erſcheinende Erweiterungsbauten. 

Die vorhandenen Kohlenſchuppen genügen zur Aufſpeicherung von ca. 2 500 000 kg 
Kohlen, während im Geſchäftsjahre 1897/98 bereits über 8000000 kg Kohlen vergaſt 
wurden. Der zu kleine Kohlenraum macht ſich mit ſteigender Produktion immer unangenehmer 
fühlbar, um fo mehr als ¾ der Kohlen aus England vor Eintritt des Winters bezogen 
werden müſſen. Die Folge iſt geweſen, daß ein ſehr großer Theil der engliſchen Kohlen im 
Freien gelagert werden mußte, was die Beſchaffenheit der Kohle und die Gasausbeute ungünſtig 
beeinflußte. Durch Verlängerung der vorhandenen Schuppen nach der Braheſeite hin, läßt 
fih der Faſſungsraum auf ca. 4000 000 kg erhöhen. Die Koſten der Erweiterung würden 
ca. 17500 Mk. betragen. 


XI. Finanzielles Ergebni pro 1897/98. 
a. Einnahme. 
1. Die Geſammt⸗Einnahme für Gas betruan . . . . . . . 325 486 Mk. 12 Pf. 
— das ift 33654 Mk. 16 Pf. mehr gegen den Haushalts-Plan 
und 27849 Mk. 97 Pf. mehr gegen das Vorjahr. — 
Die Einnahme für Koks betrug NED ZEN 
— das ijt 10320 Mk. 41 Pf. mehr gegen den Haushalts-Plan 
und 10 434 Mk. 94 Pf. mehr gegen das Vorjahr. — 
Die Einnahme für Theer betrug . 
— das iſt 789 Mk. 21 Pf. mehr gegen den n Poet ts⸗ lan dë 
2278 Mk. 22 Pf. mehr gegen das Vorjahr. — 
Seitenbetrag . . 412 227 Mk. 


Uebertrag 


. Die Einnahme für ſchwefelſaures Ammoniak betrug . 


— das iſt 1437 Mk. 64 Pf. weniger gegen den Haushalts-Plan 
und 985 Mk. 70 Pf. weniger gegen das Vorjahr. — 

Die Minder⸗Einnahme erklärt ſich dadurch, daß nicht mehr 
ſchwefelſaures Ammoniakſalz hergeſtellt worden iſt, ſondern con— 
centrirtes Ammoniakwaſſer. Es iſt dafür die im Etat ſtehende 
Ausgabe unter Titel II Anſatz 8 mit 4275 Mk. für Schwefelſäure 
geſpart worden. 

Die Einnahme für gebrauchte Reinigungsmaſſe betrug 
— das iſt 537 Mk. 43 Pf. mehr gegen den Haushalts-Plan und 
48 Mk. 84 Pf. weniger gegen das Vorjahr. — 

Die Einnahme für ausgeführte Gaseinrichtungen und für Miethen 
von Gas⸗Koch⸗ und Heizapparaten ꝛc. Sé, er S 
— das it 4625 Mk. mehr gegen den Haushalts-Plan und 
11036 Mk. 75 Pf. weniger gegen das Vorjahr. — 

Für verſchiedene Einnahmen kamen ein SC Fur 
— das ift 75 Mk. 15 Pf. mehr gegen den Haushalts— plan und 
106 Mk. 85 Pf. weniger gegen das Vorjahr. — 

Die 5 Einnahmen betrugen . i EE 

— das iſt 297 Mk. 75 Pf. weniger gegen den Haushalts- plan. — 


9. An Miethen für een aus dem Grundſtück Wilhelm- 


aße 38 ind eingegangenanaszsadn Bał eg 
Geſammt⸗Einnahme 

Im Haushalts-Plan waren vorgejehen 

Mithin Mehr-Einnahme 


b. Ausgabe. 


- Perſönliche Ausgaben . 


— das iſt 891 Mk. 09 Pf. weniger gegen EN Haushalts -Plan 
und 1243 Mk. 14 Pf. weniger gegen das Vorjahr. — 


. Ausgaben für den Betrieb 


— das iſt 29628 Mk. mehr gegen der Haushalts Plan und 
4451 Mk. 91 Pf. mehr gegen das Vorjahr. — 


3. Unterhaltung der Gebäude und Betriebsein richtungen. .. 


— das iſt 382 Mk. 28 Pf. weniger gegen den Haushalts-Plan 
und 2957 Mk. 43 Pf. mehr gegen das Vorjahr. — 


Erweiterungsbauten, Verlängerung des Rohrnetzes und Anlage 


von Straßenlaternen .. e 
— das ift 2817 Mk. 52 Pf. ehr gegen e Haushalts plan 
und 2724 Mk. 72 Pf. weniger gegen das Vorjahr. — 


Seitenbetrag . 


7328 „ 


96, 


474577 Mk. 


426323 „ 


48 254 Mk. 


53 728 Mk. 


216 728 


289 192 Mk. 


412 227 Mk. 29 Pf. 


15 „ 


30 Pf. 
30. 
— Pf. 


91 Pf. 
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d Einnahmen auf 100 cbm producirtes Gas berechnet. 


Uebertrag 


5. Für Gasmeſſer „ ei e ee 
— das it 9 610 Mk. 25 Pf. mehr gegen den Haushalts-Plan 


und 5934 Mk. 35 Pf. mehr gegen das Vorjahr. — 1895/96 | 1896/97 | 1897/98 


Abgaben und ähnliche Leiſtungednsdssßß 3580 j RA EE re TEE ̃—— — 
- my 

3.000 Ga3 wurden erzielt pro 100 cbm. . . . |1338,0 Pf. 1 298,6 Pf.] 1 291,6 Pf. 
Koks A 2 269,6 286,6 „ 

Theer . r 6276 5 53,4 5776 


Ammoniak „ 5 31.1, 36,3 29,1 :,, 


. Berwaltungstojtenbeitrag 
le rn ers n 
Verzinſung von 320125 Mk. zu 3½ % . » 11204 „ 38 „ 
Tilgung von 325 000 Mk. zu 1½ % . 5045 „ 62 „ 56 250 
3 824 Auf die Einnahme aus dem geſammten Geſchäftsbtexieb 


9. Nubegebdlter . 
berechnet, ergeben fih pro 100 cbm. . . . .|1929,9 „ |1 954,7 


EEGEN anal. u 190 


Ausgaben für das Grundſtück Wilhelmſtr. 388. . . . . . . 852 


2. Herſtellung einer Gaseinrichtung in der Kaiſerſchule (nachbewilligt) 679 H *) Die Einnahme erfcheint wegen Herabſetzung des Kochgaspreiſes geringer. 
| Geſammt⸗-Ausgabe .. 381771 Mk. 01 Pf. 
Im Haushalts⸗Plan waren vorgeſ ehen . 338745 „ 65 „ e. Ausgaben auf 100 cbm producirtes Gas berechnet. 


Somit Mehr-Ausgabe . D 43 025 Mk. 36 Pf. OAZA Z CZE WZ a Z W O W F RœRœοͥ̊ͥͥͥͥ = F Ft . 
1895/96] 1896/97] 1897/98 


o Bilanz. Pf. Pr. Pf. 


Die Mehr⸗Einnahme betrunun ng 438254 Mk. — Pf. Für die Gehälter wurden ausgegeben pro 100 ebm 73,0 72,5 75,4 
5 84,1] 80,4 75,7 
Win Mehr Einnahmne 3 NL OGAME vergaſte Kohlen 5 700,4] 596,3 | 570,6 

Der veranſchlagte Ueberſchuß betruaun ggg. 87 CR e Betriebsunkoſten = 10,8] 21,7 19,8 

ſo daß im Ganzen ein Ueberſchuß von n . . 92806 Mk. 29 Pf. Verwaltungskoſtenbeitrag „ 13,9 13,1 11,9 
an die Stadt-Haupt⸗Kaſſe abgeführt werden konnte gegen 102521 Mk. 98 Pf. im Jahresrücklage m 185,9| 109,1 158,7 
Vorjahre. Verzinſung und Tilgung „ <= 70,9 64,9 
Ueberſchuß 5 376,1] 447,3 | 368,2 
Geſammtausgabe Pr 1 553,8 |1 507,04] 1 514,9 


Hiervon a die Mehr⸗Ausgabte en 2 an Löhne im Betriebe 


Die Mehr-Einnahme des Vorjahres iſt jedoch nur eine ſcheinbare, da zum erſten Male 
der Werth des am 31. März 1897 vorhandenen Magazinbeſtandes von dem Geſchäftsjahre 
1897/98 an das Vorjahr gezahlt wurde und dieſer ſcheinbaren Einnahme eine entſprechende 
Ausgabe nicht gegenüberſtand. 

f. Ueberſchuß auf 100 cbm producirtes Gas berechnet. 
Es wurden an Ueberſchüſſen erzielt: 
1895/96 376,1 Pf. pro 100 ebm Gas, 
1896/97 447,3 „ „ e a 
1897/98 3682 „ „ 75 ge 
Der Ueberſchuß it gegen das Vorjahr zurückgegangen, jedoch aus den unter XIc 
angegebenen Gründen nur ſcheinbar. Im Gegentheil iſt das wirthſchaftliche Ergebniß, nach 
kaufmänniſchen Geſichtspunkten betrachtet, ein äußerſt günſtiges, da neben den reinen an die 
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Stadthauptkaſſe abgeführten Ueberſchüſſen ſehr erhebliche Ausgaben, die bis auf pos. 8 der 11. Das Aichungs⸗Amt. 


ſtehende Tabelle eine NRermehr des zasanſt S⸗Vermögens darſtelle 3 N z i 
nachſtehenden Tabelle eine Vermehrung des Gasanſtalts-Vermögens darſtellen, aus den Im Jahre 1897 wurden geaicht: 


9 Flüſſigkeitsmaaße, 
68 Hohlmaaße, 
945 Gewichte und 
p i 793 Waagen. 
1895/96 | 1896/97 | 1897,98 S BE Eege m e 
Ferner wurden 2635 bereits gejtempelte Gegenſtände geprüft und hiervon 2151 als 


Mk. Mk. Mk. noch zuläſſig, 484 als nicht mehr zuläſſig befunden; außerdem find 8 noch nicht geſtempelte 
Gegenſtände geprüft und als nicht zuläſſig befunden worden. 


D 


Der Rechnungs⸗-Abſchluß gejtaltete fich, wie folgt: 


laufenden Einnahmen beſtritten wurden. Die nachſtehende Tabelle giebt eine Zuſammen⸗ 
ſtellung dieſer Ausgaben und der Ueberſchüſſe. 


Für Aufſtellung neuer Laternen und für Ber: 

längerung des Rohr netze 976,42] 9 692,244 6967,24 
Für Beſchaffung beſſerer Laternen . — 569,46 593,53 
= e neuer Gasmeſſe er 11 131,62] 12 604,111 17 819,15 
o j von Mietbsapparaten . . .. — 5000,00) 5000,00 
„ Einrichtung der Laternen mit Glühlicht .. 2016,89 — 317724 
Jahresrücklage an den Reſervefonds . .| 40000,00| 25 000,00] 40.000,00 
Zinſen und Tilgung des Umbaues . . . . . — 16 250,00] 16 250,00 
Minder-Einnahme für Ermäßigung des Koch- und en 
Kraft⸗Gaspreiſes von 12 auf 10 Pf. bezw. im Mithin Mehr-⸗Ausgabe. 

Vorjahre von 13½ Pf. auf 12 ffn. = 4439,73] 7278,60 Dieſe von der Mehr-Einnahme gekürzt, ergiebt 


Die Einnahme an Gebühren und außerordentlichen Einnahmen 
Ut im Haushalts-Plane veranſchlagt auf . . . . . . . . 2005 Mk. — Pf. 
eff gan 0.54. MML E 
un Mehr OOUE sa ao 2 a0. 666 Mk. 65 Pf. 
Die Soll-Ausgabe betrug nach dem Haus: 
((/ ee w 0 € CAE SE 
GT EE, GET 78 


DI Hi 


= e S = Mehr-Ueberſchuß gegen den Haushalts-Plan. 
Gumme| 64 12493 7355554 9708004 kehr-Ueberſchuß gegen den Haushalts-Plan 


D 


Am BE 7 ge AE Ń som 2 > Der vorveranſchlagte Ueberſchuß von. 
Hierzu die in Baar abgeführten Ueberſchüſſe . . | 80 927,25 102 521,980 92 806,29 2170007 ſchuß 


Summa 145 052,18 176 077,52] 189 892,33 erhöhte ſich ſonach auf 


12. Der ſtädtiſche Friedhof. 
Es wurden beſtattet: 

Im Schlußwort zum vorjährigen Bericht wieſen wir darauf hin, daß die beabſichtigte | 33 männliche Erwachſene, 
Herabſetzung des Kochgaspreiſes vorausſichtlich eine Verminderung der Einnahmen zur 19 weibliche Erwachſene, 
Folge haben wird. | 44 Kinder unter 14 Jahren. 

SC 1 5 > ROCA ge = N | Die Begräbnißgebühr für eine Grabſtelle bei Reihengräbern (Einzelgräbern) beträgt: 

Dieſe Annahme iſt jedoch nicht eingetroffen, im Gegentheil ſtellte ſich die Geſammt⸗ | > Er x ind be 7 Xal == 1 IN: 4 ch 
er sA RT e E eet i a a. für Kinder bis zu o Mk. 50 Pf. 
Einnahme für Koch- und Heiz-Gas noch um 1668 Mk. günſtiger als in dem Vorjahre. Ei: © de. Se? Pf. 
b. für Kinder von 7 bis 14 Jahren 


e. für Perſonen über 14 Jahre 
Die Gebühr für Erbbegräbnißſtätten (Familiengräber) beträgt für jeden angefangenen 
Quadratmeter 5- Mk. 


Obige Gebühren erhöhen ſich bei Leichen, die aus auswärtigen Gemeinden ſtammen 
f das Doppelte. 
Erbbegräbnißſtätten wurden nicht verkauft. 
Der Rechnungs⸗Abſchluß geſtaltete fich, wie folgt: 
Die Einnahme betrug nach dem Haushalts-Plan 
eingekommen find für den Verkauf von Begräbnißſtellen 


r 


Mithin Minder-Einnahme . 
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76 ME. : Es wurden eingeführt: 


mit der Bahn: von der Landſtraße: 
* Mr eee 4451 Stück 
r 679 8932 
Sr E 34.004 


Ei CM A 7 : „% 15415 
Von Letzterer die Minder-Einnahme abgerechnet, ergiebt eine Schafe 847 7774 
/ Il LEE ere ege 4 


Erſparniß an Zuſchuß aus dem Haupt-Haushalt von . 98 Mk. 95 Pf. AM 464 
SICH rz a A re 4 


Die Soll Ausgabe beträgt nach dem Haus- 
2 ZE e AT E SR 530 Mk. 
Nea ee A 355 


Mithin Minder-Ausgabe 


Der vorveranſchlagte Zuſchuß von 1 N 2 1657 
HEET WOHER MU ee de Poly Res 100 Mk. 05 Pf. zuſammen 5 072 Stück 72697 Stück 
gegen 1 „ gegen 75020 „ im Vorjahre. 
Der Abtrieb erfolgte: 
mit der Bahn: nach dem Schlachthöfe: nach der Landſtraße: 
13. Der ſtädtiſche Viehhof. Rinder . 119 Stück 4923 Stück 851 Stück 
RUME ©. 8 174 
Das Jahr 1897/98 war für den Viehhof das vierte volle Betriebsjahr. Es fanden Schweine. . 10076 8021 
Watt ` 101 Viehmärkte und 4 Pferdemärkte. Ferkel IE Ee 11158 
Wie in den Vorjahren kamen als Martttage nur die Sonnabende in Betracht, während Schafe. . . 19 38: 220 
an den übrigen Tagen nur Vorhandel für dieſen Markt getrieben oder der Auftrieb für den Ziegen e 277 188 
Schlachthof gedeckt wurde. Pferde 111 1546 
Der Geſammtauftrieb ſtellte ſich dar: zuſammen 14908 Stück 40 703 Stück 22 158 Stück 
gegen 13307 „ gegen 41381 „ gegen 25964 „ 


AN ne 5893 Stüc EEE FE ER 
im Borjabre im Vorjahre im Vorjahre. 


EMDEN e 
Schweinen 35868 
Feten 18854 
Schafen 
Ziegen 
Pferden. 


Die Verladung erfolgte in 405 Waggons gegen 330 Waggons im Vorjahre. 
Außerdem wurde das Anſchlußgeleiſe noch zum Ver- und Ausladen von Gütern benutzt 
und von den verſchiedenſten Intereſſenten 472 Waggons ent- rein. verladen. 
An den Markttagen war der größte Auftrieb 
an Rindvieh am 31. März, nämlich 295 Stück 
„ Schweinen „ 22. Mai, S 
„ Pferden „ 3. Auguft 5 
In den Viehhofsſtallungen waren eingeſtallt: 
Trotz des Minderauftriebes von 2913 Stück Thieren gegen das Vorjahr iſt den Ver— zur Morgenfütterung: zur Abendfütterung: zuſammen: 
hältniſſen nach das Reſultat doch ein günſtiges zu nennen, da während der erſten drei Viertel— Rindvieh 974 Stück 1377 Stück 2351 Stück 
jahre in der ganzen Umgegend, aus der ſich der Bedarf des hieſigen Viehhofes deckt, die Schweine 2197 „ 2029 „ 4220 „ 
Maul und Klauenſeuche faſt alle Gemeinden und Gehöfte, mit nur verſchwindenden Aus— Schafe 280 347 „ 5811 77 
nahmen, durchzog. Auch auf dem Viehhofe ſelbſt wurde am 31. Juli und am 27. November zuſammen 7155 Stück 
1897 die Seuche conſtatirt, doch trat eine längere Sperre nicht ein, da die Beſtände ſofort gegen 5680 „ im Vorjahre. 
abgeſchlachtet wurden. Der Abtrieb nach der Landſtraße und mit der Bahn blieb dagegen An Futter wurde verausgabt: 
vom 23. April bis 5. Mai unterſagt, weil in Bromberg ſelbſt an der Zufuhrſtraße ein Henn. 5950 Kilogramm 
Gehöft verſeucht war. ; CEOE O R o 505 
Sonst: a „ 99 


See 250 
zuſammen 12689 Kilogramm 
gegen 11180 7 im Vorjahre. 


zuſammen 77 769 Stück 
gegen 80 682 Stück im Vorjahre. 


Aus Oeſterreich-Ungarn erfolgte auch in dieſem Jahre keine Einfuhr von Bakonyern. 


Mit der Bahn kamen 476 Stück Waggons gegen 310 Stück im Vorjahre an. 
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Auf den Viehwaagen wurden 1700 Wägungen vorgenommen. Gegen die Vorjahre 
wird jetzt zur Erleichterung des Handels für jede Wägung ohne Rückſicht auf die Stückzahl 
und Gattung eine einheitliche Gebühr von 10 Pf. erhoben. 

Der Rechnungs-Abſchluß ſtellte fich, wie folgt: 

Aus dem Rechnungsjahre 1896/97 übernommener Beſtand. .. 14897 Mk. 95 Pf. 
welcher Betrag an die Stadt-Hauptkaſſe abgeführt worden iſt. 

Die Soll-Einnahme beträgt nach dem Haushalts-Plan für 1897,98 28 773 „ — „ 


72ͤĩ]1!: d e erg Ce BE. 
Mithin Mehr-Einnahme 4080 Mk. 82 Pf. 
Die Soll⸗Ausgabe betrug. . . w . 28773 Mk. — Pf. 
Verausgabt ſind einſchließlich einer ebenfalls an 
die Stadt⸗Hauptkaſſe abgeführten Jabreśriidlage von 
3000 Mk. u. eines Ueberſchuſſes von 7820 Mk. 40 Pf. 32853 „ 82 „ 
Mithin Mehr-Ausgabe 4080 „ 
Geht auf. 


13. Das Gewerbe-Gericht. 
Die Berichtszeit umfaßt das Kalenderjahr 1897. 
Das Gewerbegericht beſteht feit dem 1. November 1891. In jedem ungeraden Jahre 
ſcheidet ſtatutenmäßig ein Drittel der Beiſitzer aus und ift durch Neuwahlen zu erſetzen. 
Im abgelaufenen Jahre fanden die Neuwahlen am 16. November 1897 ſtatt. 
Es wurden gewählt: 


A. Von den Arbeitgebern auf 6 Jahre: 
Maſchinenbauer Jul. Naſt, 
Tiſchler Friedrich Becker, 
Bäckermeiſter Anton Klettke, 
Schneidermeiſter Karl Krauſe. 


B. Von den Arbeitnehmern auf 6 Jahre: 
Tiſchler Auguſt Reitz, 
Zimmerpolier Guſtav Raft, 
Maurerpolier Anton Sydow, Schwedenhöhe. 
Töpfer Robert Roß. 


C. Von den Arbeitnehmern als Erſatzbeiſitzer auf 4 Sa pres 
Werkmeiſter Theodor Schatkowski, 
Werkmeiſter Max Rebbein. 

An der letzten Wahl betheiligten ſich 33 Arbeitgeber und 215 Arbeitnehmer. Ver— 
handlungstermine wurden in der Regel in jeder Woche am Dienſtag, Nachmittags von 5 Uhr 
ab, abgehalten, und zwar 20 Sitzungen unter Zuziehung von Beiſitzern. 

In den Verhandlungsterminen wurden im Berichtsjahre im Ganzen 172 Streitſachne 
gegen 228 des Vorjahres erledigt. 
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Der Rückgang iſt wohl zum Theil darauf zurückzuführen, daß in den betheiligten 
Kreiſen die Kenntniß der geſetzlichen Beſtimmungen zugenommen hat; zum Theil darauf, daß 
gegen früher weniger frivole und gänzlich ausſichtsloſe Klagen eingereicht worden ſind. 

Außerdem ſind auch im letzten Jahre eine Anzahl ſchriftlich angebrachte Klagen wegen 
Unzuſtändigkeit des Gewerbegerichts durch den Vorſitzenden vor der Terminsbeſtimmung 
zurückgewieſen worden. 

Von den anhängig gemachten und zur Erledigung gebrachten 172 Streitſachen waren 
die Parteien in 80 Fällen aus ländlichen Ortſchaften des Gerichtsbezirks, in 11 Fällen aus 
Orten, die nicht zum Bezirk des Gewerbegerichts gehörten. In 158 Fällen klagten Arbeit— 
nehmer gegen Arbeitgeber und zwar: 

.Wepeh rücken . RR 
. wegen Entlaſſung ohne vorherige Kündigung und Entſchädigung 28 


4 
„wegen ungerechtfertigter Lohnabzuü ge 4 


wegen Ausfertigung von Entlaſſungszeugniſſen 


a 
b 
e. wegen Herausgabe von Werkzeug und Arbeitspapieren . 1 
d 
e 
f 


Wege eee NAMEN? 2 600 003 906 R 2 

In 4 Fällen klagten auch Arbeiter desſelben Arbeitgebers gegen einander auf Grund 
der Uebernahme einer gemeinſamen Arbeit. i 

In 5 Fällen klagten weibliche Angeſtellte und in 2 Fällen Lehrlinge gegen ihre 
Arbeitgeber. 

Arbeitgeber klagten in 14 Fällen gegen ihre Arbeiter: 

a. wegen Austritt aus der Arbeit ohne vorherige Kündigung 
e)), ee EE E ll 

b. wegen Rückzahlung von Vorſchüſſen 

GWO Schaden NAT EE E EC 2 

Auf die einzelnen Gewerbe vertheilen ſich die ſämmtlichen Streitfachen wie folgt: 

Artiſten 3, Bäcker und Konditoren 9, Barbiere 3, Bademeiſter 1, Böttcher 3, Bau: 
arbeiter 7, Bergleute 1, Drechsler 2, Fleiſcher 5, Glaſer 2, Gärtner 3, Gewerbliche Ver— 
käufer 2, Gewerbliche Hausdiener 6, Gewerbliche Kutſcher 7, Gewerbliche Arbeiter 14, 
Gewerbliche Laufburſchen 2, Klempner 1, Kellner 5, Maurer 22, Maler und Anſtreicher 6, 
Photograph 1, Schiffer und Flößer 5, Schloſſer 6, Schmiede 4, Schneider 5, Schuhmacher 1, 
Schriftſetzer und Buchdrucker 6, Stellmacher 3, Stuckateure 1, Sattler 2, Tiſchler 15, 
Töpfer 5, Uhrmacher 3, Wagenbauer 2, Zimmerer 6, Ziegeleiarbeiter 3. 

Die verhältnißmäßig meiſten Streitſachen, waren, wie in den Vorjahren, wieder im Baus 
gewerbe entſtanden. Sie betrugen im abgelaufenen Jahre etwa 40% aller Streitigkeiten. 
Dann folgten die Fabriken mit nur etwa 20%; die übrigen 40% vertheilen. fih auf das 
Kleingewerbe, wobei wie bisher hauptſächlich die gewerblichen Arbeiter, Hausdiener, Kutſcher 
und das Bäckergewerbe betheiligt ſind. 

Mangelhafte Lohn- und Kündigungsabrede war auch im Berichtsjahre im Allgemeinen 
die Urſache der gewerblichen Streitigkeiten. Daß die vom Gewerbegericht angefertigten, 
unentgeltlich abgegebenen Formulare zu Arbeitsverträgen in erheblichem Maße zur Benutzung 
kommen, hat ſich leider nicht feſtſtellen laſſen. 
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Wir müſſen daher alle Gewerbetreibenden wiederholt und auf das Nachdrücklichſte 
erſuchen, ſich mehr, als bisher, der Arbeitsverträge zu bedienen, da dann ein Streit über 
das Arbeitsverhältniß vollſtändig ausgeſchloſſen iſt. 

Vielfach machte ſich der Uebelſtand bemerkbar, daß es den Arbeitgebern — insbeſondere 
den Unternehmern im Baugewerbe — oftmals an der erforderlichen Geſchäftsgewandtheit 
im Veranſchlagen der Arbeiten und bei der Abrechnung mit den Arbeitern mangelte. 

Die anhängig gemachten 172 Streitfälle wurden, wie folgt, erledigt: 

3 WRO e ]ĩ˙ . 128 
T ET E 9 
„J e w. az 2 ca E 
d. durch Verſäumnißurtheil WAW 
% . 12 
f. durch Verurtheilunn g. 2 17 
g. durch Fortlegung der Akten, well i weitere Anträge nicht geſtelt 
Würden siwa IG 

In 3 Fällen war der Streitgegenſtand über 300 Nut, in weiteren 16 Fällen über 
100 Marf. 

Gegen ergangene Endurtheile des Gewerbegerichts ift Berufung beim Königlichen Land- 
gericht nicht eingelegt worden. 


Etwa die Hälfte aller anhängig gemachten Streitigkeiten ſind auf gütlichem Wege 
durch Zurücknahme der Klage bezw. durch Vergleich erledigt worden. 

Es iſt, wie in den Vorjahren, eine ſchleunige Rechtſprechung erzielt worden, die 
meiſten Sachen wurden in einem Termine erledigt, da die meiſten Parteien meiſtens die zu 
vernehmenden Zeugen und Sachverſtändigen zum Termin mitgebracht haben. 

Als Einigungsamt ($ 61 des Geſetzes) und zur Abgabe von Gutachten über gewerb— 
liche Fragen (§ 70 des Geſetzes) ift das Gewerbegericht im abgelaufenen Berichtsjahre nicht 
in Anſpruch genommen worden. 

Größere Ausſtände find nicht vorgekommen. Nur in einer Zeitungs- und Accidenze 
druckerei kündigten 13 Gehülfen das Arbeitsverhältniß wegen nicht gewährter Lohnzulagen, 
6 von ihnen wurden indeß vor Ablauf der Kündigungsfriſt wegen unpaſſenden Benehmens 
und beharrlicher Verweigerung der vertragsmäßigen Pflichten entlaſſen und mit ihren Klagen 
nach Beweisaufnahme abgewieſen. 

Die Koſten werden zu zwei Dritteln von der Stadtgemeinde Bromberg, zu einem Drittel 
von den zum Bezirk des Gewerbegerichts gehörenden ländlichen Vorortgemeinden getragen. 

Der Rechnungs-Abſchluß ſtellte fidh, wie folgt: 

Die Ausgaben betragen .. E ME ép 

Die Einnahmen betragen Goſten— Gebühren) F 

Es war jomit ein Zuſchuß m . . . . . . 1478 Mk. 83 Pf. 
erforderlich. Hiervon entfallen: 

a. auf die Stadt Bromberg / mit. . . . . 985 Mk. 89 Pf. 

b. auf die ländlichen Ortſchaften Ya mit . . 492 „ 94 „ 
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Im Haushaltsplan der Stadt Bromberg iſt der Zuſchuß auf 1012 Mk. veranſchlagt, 
ſo daß ſich eine Erſparniß von 26 Mk. 11 Pfg. ergiebt. Im Vorjahre betrug dieſer 


Zuſchuß 986 Mk. 17 Pfg. 


15. Der Stadt-Ausſchuß. 


Der Stadt-Ausſchuß hielt im Jahre 1897 12 Sitzungen ab. 
Die Zahl der Streitſachen betrug 37, davon wurden 10 durch Zurücknahme und 27 
durch Endurtheil erledigt; gegen 6 dieſer Urtheile iſt Berufung beim Bezirks-Ausſchuß eingelegt. 
Zahl der Beſchlußſachen betrug 163, davon wurden 156 durch Beſchluß und 
3 durch Zurücknahme erledigt, jo daß noch 4 Sachen unerledigt blieben. Es wurden 
Genehmigungen ertheilt: 
a. zu gewerblichen Anlagen . 
und zwar 
Dampfkeſſel 
Fabrikanlagen 
b. in gewerblichen Conceſſionsſachen 
und zwar 
Schankerlaubnißſcheine 
Giftkonſenſe 2 und 
Singſpiele 
Der Stadt⸗Ausſchuß führt zugleich die Geſchäfte des Sektions-Vorſtandes der land: 
wirthſchaftlichen Unfall-Verſicherung für den Stadtkreis Bromberg. 
An Koſten aus Verwaltungs-Streitſachen vor dem Stadt-Ausſchuß wurden 143 Mk. 
von der Stadt-Hauptkaſſe vereinnahmt. 


16. Bauweſen. 


I. Hochbauten. 


Mit dem Bau der neuen Volksſchule auf dem Karlsplatze wurde am 1. Juli 1897 
begonnen und iſt der Bau im Berichtsjahre im Rohbau fertig geſtellt worden. Eine nähere 
Beſchreibung der neuen Schule wird in den Verwaltungsbericht für das Jahr 1898/99 auf— 
genommen werden. 

Auf dem Schlachthöfe wurde ein neues Abortgebäude errichtet und auf dem Turnhallen- 
Grundſtück das Abortgebäude vergrößert. 

In dem Thurme der, von der evangeliſchen Kirchengemeinde auf dem Karlsplatze nen 
erbauten Chriſtus-Kirche wurde auf ſtädtiſche Koſten eine Thurmuhr angebracht. 


Unterhaltungs- und Ergänzungsbauten 
In der höheren Mädchenſchule wurde ein bisheriger Aufzugsſchacht zu einem Bibliothek— 
raum umgebaut und in der mittleren Mädchenſchule eine Erneuerung der Fenſter in 
3 Klaſſenräumen des Obergeſchoſſes und eine Erneuerung der Fußböden im Korridor und 
in 3 Klaſſen des Obergeſchoſſes vorgenommen. 
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Im Krankenhauſe ift eine zweite Bodentreppe hergeftellt, ſowie in der Wohnung des 
Inſpectors eine Küche eingerichtet worden. 

Das Dach der Brunnenſchule wurde umgedeckt; der Fußboden und die Fenſter in der 
5. Klaſſe dieſer Schule wurden erneuert. 

Im Übrigen wurden an den ſtädtiſchen Gebäuden nur die gewöhnlichen Inſtandſetzungs— 
arbeiten ausgeführt. 


II. Tiefbauten. 
a. Pflaſterungen. 
Im Berichtjahre ſind neu geflaſtert worden: 

1. die Johannisſtraße, 

2. die Waiſenhausſtraße, zwiſchen der Kujawier- und Bergkolonieſtraße, nachdem 
die Straße durch Ankauf einer Parzelle des Chaskel'ſchen Grundſtücks ent- 
ſprechend verbreitert worden war, 

3. die Prinzenſtraße, 

4. die Ritterſtraße. 

Die Albertſtraße wurde, unter Verwendung beſſeren Materials, umgepflaſtert. die 
Gräfeſtraße wurde chauſſirt. 

Am Weltzienplatz, von der Danziger- bis zur Hoffmannſtraße und am Hann von 
Weyherrn-Platze von der Friedrichſtraße bis zur Kaiſerſtraße find Gehbahnen von Cement- 
platten gelegt worden. 


b. Entwäjferungen. 


Zur beſſeren Ableitung des Regenwaſſers von der Wißmannshöhe wurde eine unter— 
irdiſche Entwäſſerungsanlage von dort nach dem Schweizerthale hergeſtellt. 


c Anlegung eines Ufer- und Lagerplatzes. 


Zur beſſeren Entladung der zu Waſſer ankommenden Güter x. iſt auf dem ſtädtiſchen 
Grundſtück an der Burgſtraße ein Ufer- und Lagerplatz angelegt worden. Zu dieſem Zwecke 
Ut am Braheufer ein ordnungsmäßiges, hölzernes Bollwerk hergeſtellt, ſowie ein auf einem 
Schienengeleiſe laufender Laſtenkrahn aufgeſtellt worden. Der Platz ſelbſt iſt geebnet und 
mit Pflaſter verſehen worden. 


Sweiter Abſehnitt. 


Verwaltungszweige, welche ſelbſtſtändig und unabhängig vom 
ſtädtiſchen Haushalte wirthſchaften. 


1. Das Luiſen⸗Stift. 
Das Luiſen-Stift war am Schluſſe des Berichtsjahres von 19 Damen, darunter 6 Wittwen 
und 13 Jungfrauen, bewohnt. Im Berichtsjahre iſt 1 Stiftsdame neu aufgenommen worden. 
An Taſchengeld wurde gezahlt: 
18 Damen je 6 Mk. monatlich, 
1 Dame 3 Mk. monatlich. 
Der Rechnungs-Abſchluß geſtaltete D, wie folgt: 
Die Einnahme, welche aus den Zinſen der Stiftungs-Maſſe und der Eintrittsgelder— 
Maſſe beſteht, ſollte nach dem Haushalts-Plane betragen.. 5338 Mk. 28 Pf. 
i y , 08 


D 
Mithin Mehr-Einnahme .. 27 Mk. 25 Pf. 
Die Ausgabe betrug nach dem Haushalts-Plane 4832 Mk. 80 Pf. 
Ae bent dds e Eer 
Mithin Minder-Ausgabe . . 575 
Ziele der Mehr-Einnahme zugerechnet, ergiebt . . . . . . . 602 
Mehr-Ueberſchuß gegen den Haushalts-Plan. 
Der vorveranſchlagte Ueberſchuß vonn 505 48 


erhöhte fich ſonach auf 1108 Mk. 05 Pf. 


welcher Betrag der Stiftungsmaſſe zugeführt wurde. 
Die Stiftungsmaſſe hatte am Schluſſe der Berichtszeit einen Beſtand von 123 673 Mk. 
25 Pf., welcher zinsbar angelegt iſt, außerdem beſtand eine baare Mehr-Ausgabe von 
372 Mk. 41 Pf., welche im nächſten Berichtsjahre zur Deckung gelangt. 
Die Eintrittsgeldermaſſe hatte zu derſelben Zeit einen zinsbar angelegten Beſtand von 
29 234 Mk. 93 Pf. und eine baare Mehr-Ausgabe von 275 Mk., welche ebenfalls im 
nächſten Berichtsjahre gedeckt werden wird. 


2. Die evangeliſche Diakoniſſen-Anſtalt „Gieſe-Rafalski⸗Stiftung“. 
In der Diakoniſſen-Anſtalt wurden im Berichtsjahre 479 Kranke verpflegt, darunter 
301 männliche Erwachſene, 136 weibliche Erwachſene und 42 Kinder, 323 Evangeliſche, 
147 Katholiken und 9 Juden — gegen 383 Kranke im Vorjahre. 


Es betrug: 
` höchſte Krankenbeſtand am 11. Januar 1898. . . 42 Kranke, 
niedrigſte Krankenbeſtand am 6. Juni 1897 . . . 15 
der durchſchnittliche Krankenbeſtand rund.... 22 
die Zahl der Verpflegungstage . 
Von den Kranken litten: 
an inneren Krankheiten. 
an äußeren Krankheiten. 
an den Augen . 


H 


Von den Kranken find: 


geheilt entlaſſen 

gebeſſert entlaſſen . 
ungeheilt entlaſſen 
geſtorben Bł 
in Behandlung verblieben 


Privatpflege wurde in 3 Fällen geübt mit insgeſammt 2 Nächten und 83 Tagen 
und Nächten. 
Die Zahl der Diakoniſſen wurde um eine vermehrt und betrug 6; fünf derſelben üben 
die Krankenpflege, während einer die Beſorgung der Anſtaltsküche obliegt. 
Der Rechnungs . Abſchluß gejtaltete fich, wie folgt: 
Nach dem Haushalts-Plane ſollten cinfommen . . .. . . 21908 Mk. 24 Pf. 
eingekommen ſind: 
a. Zinſen der Stiftungsmaſſe 
Heil- und Verpflegungsgelder 
Krankenverſicherungs-Beiträge 
. für Krankenpflege außerhalb der Anſtalt 
nf y RN SOON 74 
Mithin Mehr⸗Einnahmne 7666 Mk. 


Die Ausgaben betrugen nach dem Haus— 
MASE POME 1 Sen EE TEE 50 Pf. 
sel ausgaAbi find ala Sun DE 329 
Mülhin Mehr NUDE — 1 
Dieſe von der Mehr-Einnahme abgerechnet, ergiebt einen Mehr— 
Ueberſchuß gegen den Haushalts-Plan on. . . . . . . . 6951 Mk. 18 Pf. 
Zuzüglich des vorveranſchlagten Ueberſchuſſes von . . 1059 „ 74 % 
— ü 8010 Mk. 92 Pf. 
an die Stiftungsmaſſe abgeführt werden. 
Die Stiftungsmaſſe hatte am Schluſſe des Berichtsjahres einen Beſtand von 
113 308 Mk. 52 Pf., welcher zinsbar angelegt ift, ſowie einen Baarbeſtand von 
373 Mk. 39 Pf. 


3. Das Leih- Amt. 
Der Geſchäftsumfang des ſtädtiſchen Leih-Amts geſtaltete ſich, wie folgt: 


Aus dem Vorjahre wurden übernommen: 
6943 Pfänder, beliehen mit 75 601 Mark. 
Im Laufe des Betriebsjahres wurden neu beliehen: 
13 666 Pfänder mit 130 902 Mk. 
Eingelöſt bezw. verkauft wurden: 
14 032 Pfänder, belieben mit 137 312 Mk. 
Mithin Beſtand am Jahresſchluß: 
6577 Pfänder, beliehen mit 69 191 Mk. 
Im Vergleich zum Vorjahre iſt hiernach die Pfänderzahl um 366 Stück, die Darlehns— 
ſumme um 6410 Mk. zurückgegangen. 
Unter den im Betriebsjahre angenommenen 13 666 Pfändern befanden ſich: 
11 188 Pfänder in Darlehnshöhe bis 10 Mk. 
1433 pr über 10 bis 20 Mk. 
409 , WaW. gr SU 
202 h 30 „ 40 
123 40 „ 00 
202 e 50 „100 
100 „200 
200 „300 
300 Mk. 
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Als Zinſen werden erhoben: 
a. 2 Pf. für jeden Monat und jede Mark von Darlehnsbeträgen bis zu 10 Mk. 
einſchließlich, 
b. 1 Pf. für jeden Monat und jede den Betrag von 10 Mk. überſteigende Mark. 
Der Rechnungs⸗-Abſchluß geſtaltete ſich, wie folgt: 
Die Einnahme ſollte nach dem Haushalts-Plane betragen . 14850 Mk. — Pf. 
empeine ND R FE OE ZAW. ee E ESS 
Mithin Minder-Einnabme . . 350 
Die Ausgabe ift veranſchlagt auf .. 12366 Mk. 60 Pf. 
„ E e z Z 
Mithin Minder-Ausgabe . 232 2% 
Ziele von der Minder-Einnahme abgerechnet, ergiebbtt . 118 Mk. 76 Pf. 
Der vorveranſchlagte Ueberſchuß vonn. 2483 „ 40 „ 
ermäßigt ſich daher auf er ER A 2364 Mk. 64 Pf. 
Hiervon find noch zu kürzen die im Betriebsjahre entſtandenen, 
im Haushalts-Plane nicht berückſichtigten Auktions-Ausfälle von . GC 
jo. daß ein Ueberſchuß vonn 1491 Mi. 96 Pf. 


verbleibt. 
4* 


1491 Mk. 96 Pf. Unter denſelben befanden ſich: 

Der aus den Vorjahren übernommene Fehlbetrag von. . . 21459 „ 54 „ 3 669 Guthaben mit Einlagen bis 60 ME 

beträgt ſonach am Schluſſe des Berichtsjahres . . . . 19 967 Mk. 58 Pf. 2087 g R 7 über 60 bis 150 Mk. 

und ſetzt ſich zuſammen aus: Set SS 905 

a. den Ausgaben zur Deckung der haushaltsplanmäßigen Ver— = d d 7 
waltung einſchließlich der Koſten für die erſte Einrichtung im ' 1503 300 „ 600 
„ OB MO RE 1151 600 „ 3000 


b. den Auktions⸗Ausfällen im Betrage von. n 3000 „ 10 000 


Wie oben 19 967 Mk. 58 Pf. = „ 10000 Mt. 

Dieſer Betrag wird in den Büchern als Vorſchuß fortgebucht und durch die Ueber- ; An Zinſen für Einlagen wurden gewährt: 

ſchüſſe des Leihamts allmählich gedeckt. bei Beträgen bis einſchließlich 150 ML. . . . . . . 4 
Die zum Betriebe des Leihamts von der Stadtſparkaſſe entnommenen Vorſchüſſe werden über 150 Mk. bis einſchließlich 5000 Mk. 3 

— en el KE betragen am Schluſſe des Berichtsjahres 89 000 Mark gegen „ 5000 „ E „ TE 

97 Mark im Vorjahre. dE 

Die an die ſtädtiſche Armenkaſſe abgelieferten Auktions-Ueberſchüſſe beliefen ſich: Die Verwaltungskoſten betrugen... . . 9629 Mk. 47 Pf. 

im Verwaltungsjahre 1892/93 auf 2 . 2 2 . . . 309 Mk. 83 Pf. An Zinſen find ein gekommen. . . 126355 „ 58 „ 

1893 94 „ 337 39 

1894/95 skala oesie 0% 384 31 

95 5 

ze ; ; ; j | i | i — o Hiervon wurden verwendet: 


Dagegen find gezahlt und gutgejchrieben. . . . . . . 89678 „ 85 „ 


Mithin Zinſen-Mehr⸗-Einnahme . . 36676 Mk. 68 Pf. 


1897 98 ä 358 74 zur Deckung der Verwaltungskoſten nach Abzug der darauf ver— 


zuſammen . 1989 Mk. 5 einnahmten Beträge (25 Pf. für zurückgezogenes Buch u. ſ. w.) noch 932 03 „ 


ý es verbleibt ſonach ein Reingewinn vonn. . . 2735$ L 65 Pf. 
4. Die Stadt⸗Sparkaſſe. re Se 
welcher dem Reſervefonds zugefloſſen ift. 


Die Stadt⸗Sparkaſſe hat keinen beſonderen Haushalts-Plan. 

Der Geſchäftsumfang für 1897 geſtaltete ſich, wie folgt: Letzterer hatte am Schluſſe des Vorjahres einen Beſtand von 220779 „ 95 „ 
Aus dem Vorjahre wurden Einlagen übernommen im Geſammt— Somit Beſtand Ende 1897 . 248 132 Mk. 60 Pf. 

bete e bm ME, 
Es traten hinzu: 

neue Einſagen 1395 4% ME 23 Pf. RE z à OR YA 

durch Bujdreibung von Binien . +. 89678 „ 85 „ betragen und nach Erreichung dieſes Betrages nur die Hälfte der 


Nach miniſteriellen Vorſchriften muß der Reſervefonds min— 


deſtens 5 ½ der Einlagen, alſ u 1 A 08 4 


zujammen . .. . « . 1486121 ME. 08 Pf. Ueberſchüſſe vermehrt werden, bis ſeine Höhe 10% der Einlagen 
Dagegen wurden Einlagen abgehoben . 1161388 „ 92 „ ; erreicht bat. 

Es überftiegen die Einlagen und Zu— Der Beſtand des Reſervefonds überſteigt ſomit den Mindeſt— 
ſchreibungen die Abhebungen unn 324737 „ 16 „ | a can. 
und betrug der Beſtand der Einlagen am Jahresſchluſſe. . . 3305637 Mk. 51 Pf. 

Die Zahl der Guthaben betrug beim Jahresbeginn . 9 643 

NEM Juttel 
abgehoben wurden.. . 1143 | PP 
Somit Zugang . BE Von dem Vermögen der Sparkaſſe waren am Schluſſe des Berichtsjahres zins- 
und die Zahl der Guthaben am Jahresſchluſſe. . . bar angelegt: 


Hiervon werden mit Genehmigung des Herrn Regierungs-Präſidenten vom 2. Juni 
1896 36 000 Mk. zur theilweiſen Deckung der Koſten eines neuen Volksſchul-Gebäudes 


Nennwert) 


A. 


in Grundbuch⸗Darlehnen: 
auf ſtädtiſche Grundſtücke 
„ ländliche i 

in Snhaberpapieren . 

„~ in dem dem hieſigen 
Schlachthauſe gewährten 
Bau⸗Darlehne 

in dem dem hieſigen Leih⸗ 
amte gewährten Betriebs⸗ 
Darlehne 

„in Lombard⸗Darlehnen . 


1 063 450 — 
60 300 
1 667 100 


515 339/8 


85 000 — 
119 130 — 


zujammen | 351031985 
Hierzu der Baarbeſtand mit 54 463 82 
= | 3564788167 
Dagegen ab eine Lombard- 
ſchuld an die Reichsbank | 


von LORE 500 — 


Ergiebt buchmäßiges Ge⸗ | 


3 564 283 67 
3 305 637 51 
258 646 16 


ſammtvermögen 


Bleibt eigenes Vermögen 
darunter 10513 Mk. 56 Pf. 
Coursgewinn) 
gegen 229 954 34 
im Vorjahre. | 


119 130 


3 570 39012 


Der Kapitalien 


Courswerth 


1063 450 
60 300 
1672 70655 


515 339 
85 000 


3515 9260 
54403 


500 


3 569 890 22 
3 305 637 51 
264 252 71 


240 695 19 


Davon zu einem Zinsfuße von 


— — ———bĩ 


3 0% 


und darunter 


129 000 


129 000 


3 20% 


1536 600 


1 536 600 


Der Lombard der Sparkaſſe geſtaltete fich, wie folgt: 


Aus dem Vorjahre wurden an gewährten Darlehnen übernommen 120 430 Mk. 


im Laufe des Jahres wurden neu gewährt . 


zurückgezahlt wurden 


vom 1. Januar 
19. Januar ei 
26. Februar A 
10. April w 


bis 18. 


—| 1 063 450 
— 60 300 


— 1500 
| 


—| 515 3398 


zuſammen 


mithin Beſtand am Jahresſchluſſe 


Der Zinsſatz für Lombard-Darlehne betrug: 


9. April 


6. September 


Januar 
25. Februar 


1897 
1897 


1897 


1897 


auf Effekten 


6 0% 


5 0% 


5% 


und darüber 


119 130 


119 130 


163 150 „ 


283 580 Mk. 
164450 „ 
119 130 Mk. 


auf Hypotheken 


6 ˙⁰ 


5 


Allg 5 5 


40 


5 


0! 
ı0 


9% 


0; 
/9 


vom 7. 


September bis 10. October 
„ 11. October e 31. 


auf Effekten 
5 % 


6 % 6 H 


1897 


December 1897 


An Zinſen für Lombard-Darlehne gingen ein 


auf Hypotheken 


6% 


4433 Mk. 12 Pf. 


Aus dem Reſervefonds der Spartajje find feit ihrem Beſtehen 182 500 Mk. zu öffent- 
lichen Zwecken (Schulbauten) bewilligt worden. | 


D 
E 


as Berichtsjahr war das 


5. Das ſtädtiſche Schlachthaus. 


ſiebente volle 


1 


Betriebsjahr. 


Geſchlachtet wurden 


1360 Thiere mehr als im Vorjahre, nämlich: 43 429 Thiere gegen 42 069. 
Der G a. ES ` s 
Der Gattung nach waren die Schlachtungen vertbeilt : 


Rindvieh 
Kälber 
Schweine 


Schafe 


9 697 
19 086 
9209 


Gehn Toi 298 
WIENER... OGR FEMA: 6 


lan.) Ir dE / / a LE er 2 


Zugetrieben wurden: 


Rindvieh. 
Kälber 
Schweine 
Schafe 


Ziegen und andere .. 278 


2 


vom Viehhof: 
4923 Stück 
9349 „ 

UG Ee 
3302 „ 


(44 


zujammen 40703 Stück 


5131 Stüd 


von der Landſtraße: 
208 Stück 
348 
1315 
827 
28 
2 726 Stück 


Eine Einfuhr von lebendem Vieh vom Auslande fand auch in dieſem Jahre nicht ſtatt 
Auswärts ausgeſchlachtetes Fleiſch wurde eingebracht: 


Rindvieh 


Kälber. 


im Berichtsjahre 
1 Stück 
5 


See es 


Schafe. 
Ziegen. 


zuſammen. 


2 


[44 


14 Stüd 


im Vorjahre 


1 Stück 


11 Stück. 


Hierin haben ſich die Verhältniſſe trotz der Einführung der allgemeinen Fleiſchbeſchau 
i p Vororte i 6 an: 10 711 H ; (taf e 
in den Vororten nicht geändert. Die oben angeführten Zahlen find zur Geſammtſchlachtung 


1 NIU at 4114 sint a 4 St E 4 N 
und im Vergleich zur Einfuhr in anderen Städten gar nicht in's Gewicht fallend. 
(ryj SE foren N 7 ; ç ; 
Thatſache ift um jo überraſchender, als die Bedingungen für 


Dieſe 


die Einfuhr auswärts aus— 


geſchlachteten Fleiſches nach Bromberg auch inſofern günſtige ſind, als die Gemeinde von 
dem Rechte des § 11 des Kommunalabgaben-Geſetzes vom 14. Juli 1893, nämlich die Ge- 
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bühren für die Unterſuchung des nicht in öffentlichen Schlachthäuſern ausgeſchlachteten 
Fleiſches in einer den Gebühren für die Schlachthausbenutzung entſprechenden Höhe zu be— 
meſſen, keinen Gebrauch gemacht hat und die hieſigen Unterſuchungsgebühren ſo gering 
bemeſſen ſind, daß ſie im Verein mit den in Vororten erhobenen Unterſuchungsgebühren 
noch nicht die Höhe der hieſigen Schlachtgebühren erreichen. Es bleibt daher nur die An— 
nahme übrig, daß bei der engen örtlichen Verbindung Bromberg's mit den Vororten von 
dort größere Mengen Fleiſch eingeführt werden, ohne die vorgeſchriebene nochmalige Unter— 
ſuchung im hieſigen Schlachthauſe durchzumachen; eine Annahme, die um ſo begründeter iſt, 
als die Vororte mit einer ſicherlich nicht reicheren Bevölkerung einen größeren Prozentſatz 
von Fleiſchern beſitzen. 

Die Verhandlungen. die aus dieſen Gründen unter Leitung der Regierung mit den 
Vororten gepflogen wurden, um einen gemeinſamen Schlachthausverband zu gründen, haben 
leider zu keinem Reſultat geführt und wurden bis auf Weiteres vertagt. 

Der Herr Regierungs-Präſident hat am 1. November 1897 eine neue Polizei-Verordnung, 
betreffend die mikroſkopiſche Unterſuchung des Schweinefleiſches auf Trichinen und Finnen, 
nebſt Anweiſung zur Ausführung, erlaſſen, in der es u. A. heißt: „Schweinefleiſch oder die 
unter Verwendung von Schweinefleiſch bereiteten Lebensmittel, welche von außerhalb des 
Regierungsbezirks, aber innerhalb des deutſchen Reiches geſchlachteten Schweinen ſtammen, 
dürfen im Regierungsbezirk nur dann verkauft oder im Gaſt- oder Speiſewirthſchaftsbetriebe 
verwendet werden, wenn das Fleiſch oder die Lebensmittel am Urſprungsorte innerhalb des 
deutſchen Reiches von einem amtlichen Trichinenſchauer unterſucht und trichinen- und finnenfrei 
befunden worden find. Wer Schweinefleiſch oder Schweinefleiſchwaaren einführt, deren 
Urſprung außerhalb des deutſchen Reiches gelegen iſt, iſt verpflichtet, die Waaren durch den 
von der Orts-Polizeibehörde für den betreffenden Bezirk beſtallten Trichinenſchauer auf 
Trichinen und Finnen unterſuchen zu laſſen. 

Unter den vielen Vorzügen der neuen Verordnung iſt die mikroſkopiſche Unterſuchung 


des ausländiſchen Schweinefleiſches am Einführungsort im hieſigen Regierungsbezirke 


beſonders hervorzuheben, um ſo mehr als im Regierungsbezirke, ſo auch hier in Bromberg, 
zu wiederholten Malen bei Nachunterſuchungen ausländiſcher Speckſeiten, die bereits einer 
Unterſuchung im Inlande unterzogen waren, Trichinen feſtgeſtellt worden waren. 

Im Anſchluß an dieſe Polizei-Verordnung, die mit dem 1. Januar 1898 in Kraft 
trat, hat der Magiſtrat mit Genehmigung des Bezirks-Ausſchuſſes die Unterſuchungs-Gebühr 
für ausländiſche Schweinefleiſchwaaren von 1 Mk. auf 40 Pf. herabgeſetzt. 

Auf Grund der Verfügung wurden bis zum 1. April 1898 1521 ausländiſche 
Schweinefleiſchtheile, vorwiegend amerikaniſche Speckſeiten, hier im Schlachthauſe mikroſkopiſch 
unterſucht. Dabei wurden 3 Seiten als mit Trichinen behaftet gefunden. 

Pro Kopf und Nacht gerechnet, waxen eingeſtallt in den Schlachthausſtallungen gegen 
eine Gebühr von 132 Mk. 05 Pf.: 

ee ern 
C an. ˙ m ee AB 
Pc 
PPP 
c 1 
zuſammen 1262 Thiere. 


Dieſe Thiere wurden gefüttert mit: 

7777 Ee KT genge UU 
c E | d 

An Wiegegebühren wurden erhoben 869 Mk. 50 Pf. und zwar vertheilten ſich Die 
Wägungen auf: 

15 Stück Großvieh, 
165 „ Kleinvieh, 
8500 „ Fleiſchtheile. 

Für 1814 Mk. 90 Pf. wurden 36298 Liter Blut zu Wurſtbereitungszwecken 
verkauft. 

Nach dem Durchſchnittsgewicht der einzelnen Schlachtſtücke iſt die geſammte Fleiſch— 
produktion auf etwa 2976000 Kilogramm Fleiſch ohne Berückſichtigung der Eingeweide, 
eingeführten Wurjte und andere Dauerwaaren zu berechnen. Hiernach würde auf den Kopf 
der Bevölkerung ein Durchſchnittsverbrauch: 

für das Jahr . 63,3 kg Fleiſch, im Vorjahr . 66,7 kg Fleiſch, 
[23 den Tag s 0,17 Hi r Hi [23 * 0,18 [73 Hi 
kommen. 

Von den Erweiterungsbauten wurden vollendet und der Benutzung übergeben: das 
Polizei⸗Schlachthaus und das zwiſchen Schlacht- und Viehhof liegende Abortgebäude. Ferner 
wurden in den Hallen ſelbſt zwei Zimmer, die als Aufenthaltsort für den Thierarzt und als 

kikroſkopirraum dienen follen, eingerichtet. Im Kleinviehſtalle wurden die hölzernen Gitter 
durch eiſerne erſetzt, ſo daß eine Desinfection und Reinigung leicht erfolgen kann. Der 
zweite Kleinviehſtall, der durch den neu erbauten Schweineſtall erübrigt wurde, wurde zur 
Aufnahme der zur Unterſuchung eingeführten amerikaniſchen Speckſeiten hergerichtet. 

In der Kühlhalle wurden die einzelnen Zellen zum Schutz gegen Diebſtähle mit einem 
Drahtnetz überzogen und ausgekleidet. 

Die Fleiſchbeſchau wurde ausgeübt vom Director (Thierarzt), einem Aſſiſtenzthierarzt, 
zwei Probeentnehmern und ſechszehn Trichinenſchauern. 

Von den 43 429 geſchlachteten Thieren waren 2857 Stück = 6,6%, gegen 6,5 % im 
Vorjahre, mit irgend einer zur Beanſtandung führenden Krankheit behaftet. 

Von den 2857 Stück krank befundenen Thieren wurden 225 Stück = 7,8 %, gegen 
8,3% im Vorjahre, ganz beanſtandet, während von den übrigen 2632 Stück = 92,2 %, 
gegen 91,7% im Vorjahre, nur einzelne Theile beanſtandet wurden. Von den gang be- 
anſtandeten Thieren wurden 58 Stück = 25 , gegen 26 % des Vorjahres, ganz vernichtet 
oder techniſch verwerthet, während die übrigen 75% theils roh, theils gekocht auf der Frei- 
bank verkauft wurden. Die Tuberkuloſe hat auch in dieſem Jahre wiederum eine Zunahme 
im Verhältniß erfahren. 
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Gegen die Vorjahre ergiebt ſich eine . in 


Alle 
zuſammen 


R e „ Thiere 
Jahrgang Rinder Schweine 


59 


Dritter Abſehnitt. 
Gemeinde-Vermögen. 


Das Gemeinde-Vermögen der Stadt Bromberg ſtellte ſich am 31. März 1898, wie folgt: 


1892/93 
1893/94 
1894/95 
1895 96 
1896/97 
1897/98 


20,7 2,9 
23,7 3,4 
24,3 ; 4 

26,3 4,6 
27,6 4,6 


Bezeichnun 
28,7 5 5 ` 


der 


Der Rechnungs⸗-Abſchluß ſtellte ſich, Grundſtücke. 


Aus dem Rechnungsjahre 1896/97 waren übernommen . 
Hiervon find verausgabt. 


wie folgt: 

31644 Mk. 01 Pf. 
3305 „ 42 „_ 
bleibt ein Beſtand von 28 338 Mk. 59 Pf. 


a. Bebanie Grundſtücke. 
Rathhaus und Polizeigebäude 
Höhere Madchenfchule . 
Biirgerjhule . 

Mittlere Mädchenſchule 
Turnhalle. 

Volksſchule in der ae 
Volksſchule in der Neuhöfer Straße 
Volksſchule in der Bahnhofſtraße 
Volksſchule in der Johannisſtraße 
Volksſchule in der Kaiſerſtraße . 
Volksſchule am Karlsplatze 
Bürgerſtift 

Waiſenhaus 

Louiſenſtift 

Evangeliſche Diakoniſſen⸗ Anftaft 

„Gieſe⸗Rafalski⸗Stiſtung“. 
Krankenhaus. è 
Kranken⸗Abſonderungshaus lin 

Schwedenhöhe) nebſt dem 

ſtädtiſchen Friedhoſe und Zu⸗ 

fahrtswege zum Friedhofe. 
Schlachthaus und 
Viehhof. 
Straßenreinigungs⸗ 

löſch⸗Anſtalt 


Die Soll-Einnahme 
für 1897,98 . 


eingefommen find 


nach dem Haushalts = Plan beträgt 
110100 „ 
. 100847 „ 
mithin Minder-Einnahme 9252 Mk. 
Die Soll⸗Ausgabe betrug 110 100 „ 
BEE, Ee 99032 
mithin Minder-Ausgabe 11067 Mk. 


„100 847 „ 
99 032 „ 
1814 Mk. 
28338 „ 59 „ 


30 153 Mk. 55 Pf. 


S o A N 9e . Hm 


Die Iſt⸗Einnahme für 1897/98 betrug, wie oben bemerkt,. 
die Iſt⸗Ausgabe. 
ergiebt einen Ueberſchuß von S 

dazu der aus 1896/97 verbliebene Beftand ı von 


ergiebt einen Geſammt-Beſtand von 
welcher in das Rechnungsjahr 1898/99 übertragen eg ift. 


und Feuer: 


ar 


A. 


Activa. 


I. Grundſtücke. 


Größe. 


Werth 
des 

Grund und 
Bodens. 


A 


73 000 
45 000 
30 000 
40 000 
30 000 
12 000 
15 000 
46 000 
45 000 
18 000 
45 000 
35 000 
20 000 
15 000 


12 000 
150 000 


3 300 


100 000 


40 000 


Gebäude: 


werth nach 
der Feuer- 


ver: 
ſicherung. 


A 


251 660 
135 100 
161 300 
74 600 
39 100 
28 000 
48 400 
52 000 
100 900) 
127 200 
77 000 
80 000 
5 200 
83 000 


102 000 
100 000 


22 600 
285 400 
130 000 


43 400 


Geſammt⸗ 


werth. Bemerkungen. 


324 600 
180 100 
191 300 
114 600 
69 100 
40 000 
63 400 
98 000) 
145 900 
145 200 
122 000 
115 000 
25 200 
98 000 
114 a 
250 000 


25 900 


| 545 400 


83 400 


Das Grundſtück 
Nr. 41 iſt hinzu⸗ 
erworben worden 
für 20 000 Mark. 


Gas⸗Anſtalt nebſt den Pm 
Grundſtücken Wilhelmſtraße 
Nr. 38, 39, 40, 41, 42 und 43 160 000 653 900 813 900 

Polizei⸗Gefängniß (Arbeitshaus) | — 16) ol 12 000 % 22 800% 34 800 


zu übertragen 50 > 976 300| 2623500] 3 599 800 


— — 


== — — II. Gefälle. 
Gebäude⸗ SESA e 8 EF "EEN 


BUTA 


E Mer $ 
Bezeichnung c8 ei Séi Geſammt⸗ Bezeichnung l 
der Grund und sg, werth. Bemerkungen der des Bemerkungen. 


der 
Grundſtücke. zj „| Bodens. ſicherung. . Gefälle. Gefälle. [Kapitals. 


| M. A 3 A AN. 
Uebertrag | 18 62 976 300| 2 623 500) 3 599 800 
"a Eh a= 74 5 000 6 400 11 400 
Grundſtück Neuhöfer Str. Nr. 49 21 70 8 000 2 600 10 600 
Gıundftüd Crünſtraße Nr. 8 . 4000 600 4 600 
Grundſtück Burgſtraße Nr. 31/32 | 70 000 45 500 
Stadttheater . . . . . . . | —| 42 96] 200 000 300 000 = 7 
Abort am Hann von Weyhern⸗ w = eege — 
F. du Eeer ECH 200 900 ] Grundznż von chemaligen Hospitalgrund⸗ 


Laufende Nummer. 


a. Für Kämmereizwecke. 
Grundzins von Grundſtücken in der Stadt. 80] 20 facher Betrag der Abgabe. 
Grundzins von nichtſtädtiſchen Grundſtücken e 0 — Desgleichen. 


8 


Fleiſchſcharren 


RB 


zuſammen i i 80 


O BD bi KO 
NSS 


HEN AR NE EZ 24 5 25 facher Betrag der Abgabe. 
zuſammen | 19 46] 1263500) 2979500] 4243 000 — ROZA RPA 
b. Bauplige und Ländereien, zuſammen Gefälle 661 04 13342 


Plätze zu beiden Seiten des Hann Hiergegen am 31 März 189777. 679 5 13710 | 
em e ka, 5 Mithin am 31. März 1898 weniger 18 
menen Flächen, jedoch aus⸗ 
ſchließlich des für die Straßen⸗ 
und Platz⸗Anlagen vorbehal⸗ 
tenen Platzes 

Bauhof in der Grünſtraße 

Grundſtück Wißmannshöhe Nr. 10 

Parkanlagen hinter dem Luiſen⸗ 
Stift. DO S 

Ehemaliger Schweinemarkt am 8 
Posener Ne mn 

Plat an der Schubiner Chauffee Die ſtädtiſche Vermögens⸗ | 
hinter der Diakoniſſen⸗Anſtalt 8 Masſe. 72 129 174 — 190652 

Grundſtück Bergkolonie Nr. 42 . Die Gasanſtalts⸗Rücklage⸗ 

Platz in der verlängerten Nin- Zëtteg E 49 200 80] 53059 

mika ARE: Bie TIT. Hie Anleihe a | 

ee | MANE .. ar, mie 28 335 28 484 

(an der Gymnaſialſtraße), vom 


früheren Verfchönerungs=Berein 
übernommen 


& Bezeichnung Grundbuch: Zins⸗ 2 

2 Der und andere tragende Baar. Zuſammen. Bemerkungen. 
2 Forderungen.] Papiere 2c. 
= 

= 

R 


R 3 A a M. i A. a 


Kapitalien. 


MOJE" ee 8957 25253 | 
zufammen | 11 31 92 200 000 — 200 000 „| Die Schul⸗Bau⸗Maſſe 63 380 | 63 675 |: 


Die Allgemeine Stiftungs⸗ 

c. Wieſen. 
Kämmerei⸗Wieſen an der Netze . | 40, 06 25 000 25 000 
Zuſammenſtellung. > Dies 1 Maſſe tür 
Bebaute Grundstücke. . . 19 90 46| 1263500! 2979 5000 4 243 000 i SEM 3 
p r j herſtellung bezw. Mers 
Vauplätze und Ländereien. 92 200 000 — 200 000 längerung der Ufermauer 
E + JAG | 24 25 000 — 25 000 oberhalb der Danziger 
zufammen Grundſtücke | 71 2 1488 500 2 979 500| 4468000 Brücke 


Hiergegen am 31. März 1897 | 68 951 1115870] 2 893 700 4 009 570 Zu übertragen 77 477 345 772 05 78| 428080 53 


Mithin am 31. März 1898 mehr | 2 43 67] 372680] 85800 | 488 430 


Die Straßenumpflaſterungs⸗ 
Maſfſe e 40 000 40 177 


— 26 725 50 26 777 63 


Laufende Nr, 


Bezeichnung 
der 
Kapitalien. 


Uebertrag 


8.| Die Theater⸗Bau⸗Maſſe . 
Die Viehhofs⸗Bau⸗Maſſe 


Die Straßenpflaſterungs⸗ 


Maſſe 


Die Maſſe zur Unterhaltung 


Die 


Die Maſſe 


Die 


Die Maſſe der 


Die Maffe 


Die 


der Drainage in der 
Danziger Straße 
Gewerbeſchul⸗ 
Maſſe 


Bau⸗ 


Prämienfonds für 
lingsarbeiten . 


Lehr⸗ 


zuſannmen 


Hiervon ab die baare Mehr⸗ 
ausgabe bei Nr. 10 


Bleiben 


b. Beſondere Ber- 
waltungen. 


der evangeli⸗ 
ſchen Diakoniſſen⸗Anſtalt 
„Gieſe⸗Rafalski⸗Stiftung“ 
Maſſe 
Stifts 


des Luiſen⸗ 


Luiſen⸗ 
Stifts⸗Eintrittsgelder . 


Die Waiſenhaus⸗Maſſe 
Die Bürger⸗Stifts⸗Maſſe. 


der Bürger⸗ 
Stifts Eintrittsgelder . 


Geſindebelohnungs⸗ 
Maſſe 


Die Kropf'ſche Stiftungs⸗ 


Maſſe 


Die Fröhner'ſche Stiftungs⸗ 
Maſſe 


Zu übertragen 
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Grundbuch⸗ 


und andere 
Forderungen. 


77 477 7: 


77 477 


98 300 


106 550 


5 100, 


7 650 
17 100 


72 


Bins- 


tragende 
Papiere pp. 
A a A "a 
345 772.03 


40 204 93 
602 35 r AW ti | 


680 741 57 


680 741 57 


15 008 5: 
17 123 
24 134 gi 


21 439 
34 659 


9 000 — 


= 152 735 26 


Baar. 


A. 


320 


1 089, 


4074 55 


| 
l 


E 
4830178 


91 


3.69 


373 39 


5,75 


37 


3 80 


EES 


Zuſammen. 


428 080) 53 
42 | 91 
31104 87 


219 Sp 


40 204 93 


602 35 


763 382 98 


113 681 92 
| 

| 

123 673 25 
29 234 9: 
29 340 
51 903 


11854 
3 065 7: 


19 004: 


410 309 


Bemerkungen, 


1089 Mk. 14 Pf 
Mehrausgabe. 


372 Mk. 41 Pf. 
Mehrausgabe. 


275 Mk. 
ausgabe. 


baare 


97 Mk. 66 Pf. 
Mehrausgabe. 


baare 


baare 


Mehr⸗ 


baare 


Laufende Nr. 


Die 


Bezeichnung 
der 
Kapitalien. 


Uebertrag 


Die Friedländer'ſche Stif- 


tungs⸗Maſſe 


Die Koehler'ſche Stiftungs⸗ 


Maſſe 


Die Baſtian'ſche Stiftungs⸗ 


Maffe . 


Die Hann von Weyhern⸗ 


Stiftungs⸗Maſſe. 


Die Ludwig Kolwitz'ſche 


Stiftungs-Maffe . 


Die Hucke'ſche Stiftungs⸗ 


Maſſe 


Die Ludwig Buchholz'ſche 


Stiftungs⸗Maſſe 


Die Luenſer'ſche Stiftungs⸗ 


Maſſe mit 23⸗Antheil 
der Stadt: 


Boginski'ſche Ver⸗ 
mächtniß⸗Maſſe 


zuſamme 1 b. 


Hiervon ab die baare Mehr⸗ 
Ausgabe bei Nr. 2, 3, 
6 und 15. 


Bleiben 
Hierzu a 
zuſammen Kapitalien . 


Hiergegen am 31. März 
1897 


Mithin a.31.Märzf mehr 
1808 


"weniger 


Grundbuch⸗ 
und andere 
Forderungen. 


A 


256 550 


288 550 


288 550 


77477 | 


366 027 


259 905 
106 122 


a 


Zins⸗ 
tragende 
Papiere pp. 
A 3. 


152 735 26 


13 387 


3 000 


201 41019 410 


201 410 | 


680 741 | 


882 151 


1004545 09 


Baar. 


A 


1023 


56 


a 


‚80 


12 


GE 


150 


40 


Zuſammen. 


A. 


1530 


4501 17 


10 000 — 
15 700 

74 
13 387 81 


3 086 116 


— 


491 187 51 


951 

490 235 
762 293 84 
1252 520 


1268 951 


410 309 
1556 
21116 


Bemerkungen. 


206 Mk. 
Mebrausgabe. 


57 Pf. 


baare 
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IV. Baare Kaſſenbeſtände. VII. Ausſtattungs⸗Gegenſtände und ſonſtige bewegliche Sachen. 
Außer den bei den „Kapitalien“ verzeichneten Geldern ſind folgende Baar-Beſtände Die Ausſtattungs-Gegenſtände und ſonſtigen beweglichen Sachen, deren Vorhandenſein 
vorhanden: durch beſondere, den Jahresrechnungen beizufügende Beſtands-Verzeichniſſe oder Beſcheini— 


FEF Ce gungen nachgewiejen wird, haben nach ihrer Feuerverſicherung e eee Werth: 
Kä a ( b 7 ( 7 4 & 7 
geg im Gi ; Bemerkungen. 
der Baar-Beſtände im Einzelnen] im Ganzen d Lau⸗ Verſicherungs— 
1 a A fende Bezeichnung der Gegenſtände Werth. 
— e ̃]7§⏑ꝗrÄW, ENEA 
Nr. 


Laufende 
Nummer 


Zur Deckung der Reſt— 


% an ee E 2 AE 49200 | 
JJ "` Te 7200 | 
DB DES e 25 500 
UMOWIE ZE ³˙ V 20 800 
DESEN teure e 16 700 | - 
e w Ee „wy AE D 300 


ausgaben. 

Beim Kämmerei-Fonds. 
b. Sonſtige Beſtände. 
Beim Kämmerei-Fonds | 
I. Ueberſchuß aus 1896/97 . 28427 


Neuhöfer Straße 11100 
Bahnbofſtro ße 11 000 
Johannisſtra e 8300 
S eee 10 500 
» f den ee o. 0 10200 | 
EE a E 1000 | 
Luiſen⸗Stifts r Eer SCHEER 3000 | 
er evangeliſchen Diakoniffen - Anſtalt „Gieſe-Rafalski⸗ 
| SUNON KĘ A A S CAE oe ee 9; 21 750 


Beim Schlachthaus-Fonds . . . .| 30153, 
Luijenitift:fon03 . . . . 1 108 0: 
Diakoniſſen-Anſtalts-Fonds . 8010 
Wiebbofżzgond8 . . . . . 7 820 
EE 3 346, 

Der Betriebs: Fonds der Stadt-Haupt⸗ 

kaſſe nach Abzug von 79 846 Mk. 


78 Pf. Kämmerei-Vorſchüſſen. .| 20153 es Krankenhauſes . . 22 400 


Kranken - Abfonderungsbaufes und der Desinficir: 
Anſtalt JJC ee EE 1700 
I A E EEN o a 95 900 
0 ˙ EE, ˙ ZEN 6 900 
ih s,... ee WA 4000 
Standes Af 1000 
v. Sa i i a GE ` Armen-Direftion 

SammereiBorfhäfle . . e, 79846 Mk. 78 Pf. des Aich⸗Amtes = 

GREEN am . Marz 189... 8 „ BÓR, | der Straßenreinigungs— und Feuerlöſch-Anſtalt 

Mithin am 31. März 1898 weniger . 5812 Mk. 02 Pf. 5. „ Gas Anſtalt (vergleiche Nr. 29) 

(8 o des Polizei-Gefängniſſes (Arbeitshaus) 
VI. Einnahme- Reſte. l der Wieſenbauſchule e 
R Betrag des Stadttheaters 


A E) 
Ro; = 8 Hierzu der Werth der Röhren und ſonſtigen nicht verſicherten 
Beim ni OO — , · SE a EE 964 SKiógat der Gas-Anftalt mit. Ń z e o 399 875 
aten e — 2671 zuſammen | 1021 025 
zuſammen 3635 i Hiergegen am 31. März 1897 | 951227 
Hiergegen am 31. März 1897 3347 59 l Mithin am 31. März 1898 mehr 69 798 


Mithin am 31. März 1898 mehr 288, 28 


118222/8 
zuſammen baare Kaſſenbeſtände .. 1375373 
Hiergegen am 31. März 1897 . . 144 61309 
Mithin am 31. März 1898 weniger 7076 5 


hie | 7 Volksſchule in der Brunnenſtraße 58 
II. ueberſchuß aus 1897/98 . .| 19203 3: | | „ owltsjchule in der Brunnenſtraße D > 800 | 


Bezeichnung der Fonds 
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Zuſammenſtellung der Activa. 


Grundſtüc kee 10 e E 
. Gefälle S re 13 342 PAZ 
GRABEN. Te © den er E neee % 
Baare Kaffen- Bestände DE ( AB. 
iche ROBA 79 846 
Einnahme⸗Reſte ZEP ZY. 8 : 3 635 
„Ausſtattungs-Gegenſtände und > fonftige bewegliche Een 1 021.020 52 75 
Geſammt-⸗Activa 6975917 Mk. 54 
Dieſelben betrugen am 31. März 1897 6477079 „ 15 
Mithin am 31. März 1898 mehr 498 838 Mk. 39 


B. Paſſiva. 
I. Schulden. 
1. Die III. ſtädtiſche Anleihe. 

Am Schluſſe der Vorberichtszeit — am 31. März 1897 — betrug 
Diele. Schul? a 52 000: Mk. BE: 

Im Berichtsjahre ben hierauf abet 

a. nach dem urſprünglichen Tilgungsplan. . 33000 Mk. — Pf. 

b. zur Beſchleunigung der Tilgung 5% der 

urſprünglichen Schuld von 1200 000 Mk. 
nebſt den erſparten Zinſen mit zuſammen 81600 Mk. — Pf. 

Uüberhaußffßß 114600 
jo daß die Schuld am 31. März 1898 nooee . . . . 137400 Mk. — Pf. 
betrug. 

Die unter b bezeichneten 81600 Mk. find in der IV. Anleihe, welche eigens für den 
Zweck der beſchleunigten Tilgung der III. Anleihe beſtimmt iſt, entnommen worden. 

Der Reſtbeſtand der III. Anleihe iſt nach Abſchnitt III Nr. 3 dieſes Kapitels in zins— 
tragenden Papieren im Nennwerthe vornrn n. . 28335 Mk. 43 Pf. 
angelegt. Hierzu treten: 

a. der Baarbeſtand mit . . . 148 „ d „, 

b. der Werth des für Rechnung Se TIT. Anleihe irn 

Mikolajewski'ſchen Grundſtücks Neuhöfer-Straße Nr. 49 mit. 5600 „ — „ 
es ſtehen mithin aus der III. Anleihe noch zur Verfügung . . . . 34084 Mk. 15 Pf. 


2. Die IV. ſtädtiſche Anleihe. 

Dieſe, auf den Inhaber lautenden Schuldverſchreibungen beſtehende Anleihe iſt feſt— 
geſetzt auf einen Geſammtbetrag von 650000 Mk. Da die Anleihe lediglich zur beſchleunigten 
Tilgung der III. Anleihe beſtimmt iſt, werden die Schuldverſchreibungen nur in Höhe 
des für den genannten Zweck erforderlichen Betrages ausgegeben. 
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Bis zum Schluſſe des Verwaltungsjahres 1896/97 waren nach 
dem Vorberichte ausgege kenn a A 481 200 Mk. 

Im Berichtsjahre wurden neu ausgegeben . . . . . . . 81600 8 
die Schuld betrug ſonach am 31. März 1898. . . . . . . . . 562800 Mk. 

Für den erwähnten Zweck werden planmäßig an Schuldverſchreibungen ausgefertigt 
werden: im Verwaltungsjahre 1898,99. . . . . . . . ... . 87200 Mk. 


3. Die V. ſtädtiſche Anleihe. 


Dieſe, von der Lebensverſicherungs- und Erſparniß-Bank in Stuttgart entnommene 
Anleihe betrug am Schluſſe des Verwaltungsjahres 1896/97. . . . 198 244 Mk. 
Am 1. Juli 1897 wurden getilgt: 1% des urſprünglichen Schuld— 
antheils der allgemeinen Verwaltung von 204900 Mk. zuzüglich der 
/ / V 2 571 


jo daß die Schuld am 31. März 1898 betruꝶ . . . . . . . 195673 ME. 

Dieſe Schuld wird mit 4% verzinft und mit 1% des urſprünglichen Schuldbetrages 

unter Hinzurechnung der durch die fortſchreitende Tilgung erſparten Zinſen getilgt. 
4. Die VI. ſtädtiſche Anleih 

Dieſe Anleihe ift im Auguft 1895 in 3½ % Sachen ausgegeben worden 
n eff TEE ; SE 1280 700 Mk. 

Die Tilgung erfolgt vom 1. April 1896 ab jahrlich nachträglich mit wenigſtens 1½ % 
des Geſammtkapitals unter Zurechnung der durch die fortſchreitende Tilgung erſparten Zinſen. 

Die Schuld betrug am Schluſſe des Verwaltungsjahres 1896/97 1261500 Mk. 

ier wurden getilg e 19800 „ 
(0 daß die Schuld am N. März 189 or I Zr, 1241 700 Mk. 
betrug. 

5. Die Schlachthof: Anleihe, 

Zum Bau der Schlachthof-Anlagen wurde von der hieſigen Stadtſparkaſſe ein Darlehn 
von 370000 Mk. gegen Schuldverſchreibung entnommen, welches am Schluſſe des Verwaltungs— 
jahres 1898/0 „4%. . PPP 343 446 Mk. 
betrug. Im Berichtsjahre Wand ruckt 4760 „ 
jo daß dieſe Schuld am 31. März 1893. . . « 0 o» 338 686 Mk. 
betrug. 

Von den außerdem ſeitens der Stadtſparkaſſe zur Erweiterung der 
Schlachthof-Anlagen gewährten Darlehnen von 210 000 Mk. waren bis 
zum Schluſſe des Verwaltungsjahres 1896/97 abgehoben . 165800 Mk. 

Im Berichtsjahre wurden Abgehdbee rn 8 400 „ 

zuſammen 174 200 Mk. 
es betrugen ſonach die beiden Darlehne zuſammen am 31. März 1898 512 886 Mk. 

Beide Darlehne find mit 4% zu verzinſen und mit 1 o, unter Hinzurechnung der 


durch die fortſchreitende Tilgung erſparten Zinſen, zu tilgen. Die Abhebung des Theil-Darlehns 
von 210000 Mk. erfolgt nach Maßgabe des Bedarfs an Baugeldern. 
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a 


6. Die Muſolff'ſche Schuld. III. Reſtausgaben und Mehrausgaben. 


Dieſe, mit 5% verzinsliche, auf dem für Zwecke der Gasanſtalt angekauften Grundſtücke 
Wilhelmſtraße Nr. 38 haftende Forderung beträgt 13 000 Mk. und kann vor dem 1. April 1899, 
dem Fälligkeitstage, nicht zurückgezahlt werden. 


Bezeichnung der Fonds. Betrag. 


Nummer. 


Die Schulden der Stadt Bromberg beſtanden hiernach am 

Schluſſe des Verwaltungs jahres 1897,98: 

1 ² ¼ w- mn A ve VA SE 
d e 4 ONE .. S .] Beim Kämmerei-Fonds . 
75 OT NE OE rw „WO 195675 „ 

a. EW AE EE E A N Ee 
„% D-ↄ.. er: Aue e wann 8 
e . EENS > 13.000 „ 

zuſammen 2 663 459 Mk. 

Die Schulden betrugen am 31. März 1897 . . . . . 2715 190 „5 


Mithin am 31. März 1898 weniger B, 


a. Reſtausgaben. 


in ien „ 0% wos R 19967 | 
zuſammen 39 282 

Hiergegen am 31. März 1897 | 30244 

Mithin am 31. März 1898 mehr 9037 


II. Anderweite Schuldverpflichtungen und Laften. A > 88 
Zuſammenſtellung der Paſſiva. 


Der Schuldverpflichtungen und Laſten j . Schulden PPP er e weg A e RK e 2663459 ME. 
. Anderweite Schuldverpflichtungen und Laften . . . ... 367200 
. Reftausgaben und Mebrausgaben . - 2» 2 2 2 2 1 1. 39 282 


Léi 


jährlicher Bemerkungen. 
Bezeichnung. Betrag. Kapitalwerth. 

A N. A 3 zuſammen 3069941 Mk. 
Am 31. März 1897 betrugen die Paſſiva 3112634 „ 


Unablösbare Rente für das Rych— t KS ; RE 2 a 
ablösbare Rente für das Ryd Die Rente wir gezahlt für ein von ; Mithin am 31. März 1898 weniger 42 693 Mk. 


lewski'ſche Stiftungskapital an den der katholiſchen Kirchengemeinde 
im Jahre 1612 entnommenes 


Probſt der katholiſchen Pfarrkirche z — |) Darlehn von 200 Thalern. 


D 


Nummer. 


a > A bſch b. 
Vertragsmäßiger Zuſchuß an den schluß 


Staat zur Unterhaltung des hie— i | Batman <= + „FR WEŃ W 00 ee DEER WE et 29 

figen Realgymnaſium . . 18000|—| 360000, — 20faser Betrag. | Geſammt⸗Paſſiva W 3.069 941 15 
Jahres = Abfindung des Schützen— Mithin Gemeinde-Vermögen 3905976 Mk. 39 

A — 150 3000 —| a0fager Vetrag Am 31. März 1897 wurden nachgewieſen . . 3364444 „ 73 
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Lebenslängliche Rente an die Bürger⸗ z Mithin am 31. März 1898 mehr 541531 Mk. 66 Pf: 


jtiftsdame, Fräulein Wilhelmine 

EE ch e 288|—| 3 600 — 

zujammen | 18474|—]| 367 200, — 

Gegen den Stand am 31. März 1897 
unverändert ! 


12% facher Betrag. 


SP 
Anhang. 
l. Einkommens- Verhältniſſe 
der 


Einwohner der Stadt Bromberg nach der Veranlagung zur Einkommenſteuer und zu 
fingirten Normalſteuerſätzen für das Steuerjahr 1898/99. 


Hiergegen im Jahre 
D * 


6 750 378 000 48 324 000 


Uebertrag 5175 


Es waren veranlagt 1897.98 
Babi mit e ga hl gefammtes 
der "ROR E Ae der N tg 
A einkommen 
Perſonen Einzelnen Ganzen Perſonen 
N. | A. A 
EE i:: | 8813 | 210 1 850 730 8713 1 829 730 
B. Zur fingirten Normal: 
fteuer: 
mit 2,40 Mk. Jahresſteuer 2849 540 1538 460 2883 1 556 820 
„ 400 „ b 9, 1720 780 1 341 600 1738 1355 610 
Zuſammen B. Zur fingirten Normal: 
717 E 4 569 — 2 880 060 4621 2 912 460 
C. Zur Einkommenſteuer: 
mit 6 Mk. Jahresſteuer 859 975 837 525 835 814 125 
or Gr: s 685 1125 770 625 635 714 375 
pr d 5 463 1275 590 325 424 540 600 
7 IG 75 426 1425 607 050 427 608 475 
w WË -y ń 269 1575 423 675 266 418 950 
e 26 „ % SEE 316 1725 545 100 295 508 875 
r 817 e Le 339 1950 661 050 344 670 800 
pa 36. n 5 332 2 250 747 000 339 762 750 
e 4 , 5 281 2 550 716 550 282 719 100 
ń 52 „ u 226 2850 644 100 221 629 850 
, S 168 3150 529 200 177 557 550 
USE” a 135 3 450 465 750 152 524 400 
WE USE" > 120 3 750 450 000 105 393 750 
wy N ý 100 4 050 405 000 81 328 050 
"EBAY" * 78 4350 339 800 84 365 400 
w SUS. S 96 4 750 456 000 97 460 750 
„ 182 J A 78 5 250 409 500 87 456 750 
w 140 „ e 64 5 750 368 000 55 316 250 
5 60% R 46 6 250 287 500 43 268 750 


= | 10 906 750 5 022 10 564 800 


7250 275 500 25 181 250 


EL 


EE EE — EE ZK KK A Z A Een 


Zahl Teeinkommen Zahl 
der im im der 

Perſonen Kë wrta Ganzen Perſonen 
Uebertrag 5175 —- 10 906 750 5 022 
212 Mk. Jabreśjłewer . . 32 7750 248 000 26 
232 „ i 29 8 250 239 250 28 
252 „ S 18 8750 157 500 27 
27 „ a 26 9 250 240 500 20 
300 „ w 35 10 000 350 000 21 
330 „ o 19 11000 209 000 16 
360 „ w 11 12000 132 000 18 
390 „ 15 14 13 000 182 000 14 
420 „ 3 14 14 000 196 000 10 
450 „ e 14 15 000 210 000 H 
480 „ e 6 16 000 96 000 7 
510 „ er 6 17 000 102 000 9 
540 „ e 6 18 000 108 000 3 
570 „ S 3 19 000 57 000 6 
600 „ gi 4 20 000 80 000 4 
630 „ e 6 21 000 126 000 1 
660 „ a 1 22 000 22 000 4 
690 „ * 1 23 000 23 000 3 
420! „ > 3 24 000 72 000 3 
750: „ a 4 25 000 100 000 1 
780 „ 5 — — — 1 
8107 5 5 1 27 000 27 000 1 
840 „ ń 2 28 000 56 000 1 
870 „ z = = a 2 

90 „ S 2 30 000 60 000 — 
960 „ K 3 31250 93 750 3 
1040 „ r 3 33 000 99 000 1 
1120 „ = 3 35 000 105 000 2 
1200 „ r 1 37 000 37 000 1 
1280 „ r 4 39 000 156 000 1 
1360 „ = 1 41 000 41 000 1 
1440 „ w 1 43 000 43 000 1 
1520 , e - 2 45 000 90 000 1 
1680 „ s 1 49 000 49 000 1 
1920 „ D = = — 1 
2160 „ eg — — — 1 

2240 „ * s 1 63 000 63 000 — 
2400 „ w a — — — 1 
Uebertrag 5452 — 14 776 750 5275 
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waren veranlagt 


mit einem Durchſchnitts⸗ 


Hiergegen im Jahre 
1897/98 


geſammtes 
Durchſchnitts⸗ 
einkommen 


A 


10 564 800 


201 500 
231 000 
236 250 
185 000 
240 000 
176 000 
216 000 
182 000 
140 000 
135 000 
112 000 
153 000 


67 000 
14 028 300 


68 waren veranlagt Diergegen * 

z mit einem Durchſchnitts⸗ : KS 

Zahl einkommen Bapt gefammtes 
e Iw | m | der Jär 

Perſonen Einzelnen Ganzen Perſonen ar 


A. A A. 


Uebertrag 5 452 — 14 776 750 5275 14 028 300 


mit 2800 Mk. Jahresſteuer . 77 000 77 000 
F ie „ 2 83 000 83 000 
4000 SE? 102 500 102 500 
4200 Ber — 
5400 ie - 
6200 er 157 500 I I. 


Zuſammen O. Zur Ginfommenfteuer . 15 196 750 14 273 300 
Hierzu: 


B. Zur fingirten Normalſteuer .. 4569 2 880 060 2912 460 Steuer = Verhältniſſe 


fete SR 8813 1 850 730 1 829 730 
Zuſammen 18 838 19 927 540 19 015 490 der 


Es entfallen an Durchſchnittseinkommen: E i nwo D ner 25 rom B er ą H S. 
J. Auf die ſteuerpflichtige K 


Perſon: 
a. bei den fingirten Normal⸗ 
ſteuerſätzen . 
b. bei der Einkominenſteuer 
c. bei den Steuerpflichtigen 
überhaupt 
II. Auf den Kopf der veranlagten 


(— ſteuerpflichtigen und ſteuer⸗ 
freien —) Perfonen . 


III. Auf den Kopf der geſammten 
Bevölkerung 


Zuſammmen⸗ ſtellung 
der auf die Stadt Bromberg in den Steuerjahren 1892/93 bis 1898/99 entfallenen Staats- und Gemeindeſteuern. 


SS S b ER = s 2 Auf den Kopf der Bevölkerung 

S e 

8 tad = ft d nern. Gemeindeſteuern. entfallen nach der bei = 

Iſt⸗Einnahme. Iſt⸗Einnahme. - Perſonenſtandsaufnahme feſt⸗ 
N - - Geſammi⸗ geſtellten Seelenzahl 

DNO Ez 


Gemeinde— der 
Gewerbe⸗ ein⸗ Gewerbe⸗ Summe | Staats⸗ an an 


Hleuerjahr Ein⸗ Cr: ę Summe | tommen- Ber- Wander Staats- 

P e =P imens R | À Ver⸗ W 4 und d 

x o Grund Gebäude.] Neu der ſteuer | Grund- Gebäude- ſteuer | umſatz⸗ « | Hunde: oe? KI Staats: [Gemeinde] und 
einſchl. gnügungs⸗] lager⸗ Ge⸗ 


kommen- gänzungs⸗ einſchl. Staat inſchl 
fteuer. | fteuer. Ze Staate- | einihl. | ſteuer.] ſteuer M Banner meinde⸗ 88 deren Gemeinde: 
ebs⸗ A . «ps, | ſteuer. ſteuer. ACH ſteuern | fteuern 
8 fteucen. Gemeinde: Betriebs feuer. ſteuer. meinde⸗ ſteuern. fein 
fteuer. abgabc der ſteuer. ſteuern. (Spalte 7)]( Spalte 16) 
Offiziere. 
A A) A HAM A 3. A 
E 11. 


an 


ſteuer ſteuer. 


| | | | | 

1892/98 . . . |255 093 —|1550 87| 99 251116] 48 636 16,404 537 060473 760 | - l { 3271 15,484 287 69] 888 824,75 
| | 

| | | | 


| 
| 
| 
| 


; | j | 
1893 944 2 2 — 1541 51/104 895 53] 55 598 50,429 108 511491 442 | | 37 3 211 751502 157 69| 931 266 20 


1894/95 . . . 271828085 34 40]111 401,88 75.442 036 88]513 896 9 03 25 3 939 401525 979 968 016 48 


189596 . . . [270400120] 38 169 | — 308 569 46/345 063 9611975 15/182 009 48 € 26.75 7 oe 695 08) 933 264 5 
| 


1896,97 . . . |28200162] 39 691/26] - — 321 692 88,392 541/88/1942/63]192 206 2 | 5 10,710 930 18/1 032 623 06 


1897/98 . . . 1292028 43 092 335 120 96,404 648 75 2018/42]211 068 84 716,86] 40 469 50 — 8 476 20,760 819 48/1 095 940 44 


80 

: 2 | | fowie 

1898/99 . . . 19 059 — — 1362 665 — 1415 071 23/2001 25225 5| 44000 —| 23 177 - 1815 502 5101 178 167 51 

nach der Ber: Bier: 

anlagung und | fteuer 

demHaushalts⸗ 
Plane. 


Nahweifung, 


betreffend die vorveranſchlagte Gemeindeſteuer-Bedarfſumme und die Art der Aufbringung 
derſelben in den Steuerjahren 1892/93 bis 1898/99. 


Hleuerjahr. 


1892/93 . 
1893 94 . 
1894/95 ` 
1805/96 . 
1696/97 . 
1897/98 . 


1898/99 . 


Es betrug 


der Bedarf an 


direkter Ge⸗ 
meindeſteuer 


nach dem 
Haushalts 
Plane. 


A. 


468 156 


586 604 


603 644 


668 185 


E 


Der Bedarf an direkter Gemeindeſteuer wurde gedeckt 
durch Erhebung von 


die Iſt⸗Zuſchlag Prozenten der veranlagten Normal⸗ 
Einnahme an | zur Ein⸗ 
direkter Ge: | kommen- Grund: | Gebäude: | Gewerbe: | Betriebs- 
meindejteuer. | ſteuer. 


ſteuer. ſteuer. ſteuer. ſteuer. 


A A.] A. a 


200 0% 


491 442 200 0% 


518896 |95] 200% 


130 0% 


661906 130% 


702452 |18| 125% 


118%, 


IL Zuſammenſtellung 
aller der Stadt Bromberg gewidmeten wohlthätigen Stiftungen 


und der ſonſtigen Zuwendungen (von größerem Betrage) zu wohlthaͤtigen Zwecken. 


D 
De 


Namen 


t 


Stiftung «. 


des H 
Stifters ze. * 


A. 


Michael Luenſer, Raufmann |a. 3600 


b. 20079 


Graf Franz Ignatz Dionyſius a. 1800 
von Czapski und deffen b. Grundſtück 
Schweſter, Gräfin Barbara | Nr. 140 ver: 
Antonie Kaveria, kauft für 9 150 
verehelichte von Skorzewska 


Graf Franz Ignatz Dionyſius 150 
von Czapski 


Karl Heinrich Roegglen, 
Kaufmann 


Anton Jarski, a. 
penſionirter Haupt⸗Steuer⸗ | b. 
Amts⸗Kontroleur 


Dr. Samuel Friedrich Allerdt, 
Sanitätsrath 


1862 Fräulein Friederike Karoline 
; Siebert 


Teftimmurg. 


Zur Unterſtützung hieſiger 
Hospitaliten 


Für Kirchen, Schul⸗ und 
Spital⸗Anſtalten 


Bezeichnung 
der Depoſital⸗Maſſe, 
welcher die Stiftung 
einverleibt worden iſt. 


Bürgerhospital⸗Maſſe. 


Die Stiftung wird von der 
Königlichen Regierung 
ſelbſt verwaltet. 

Die hieſige Stadtgemeinde 
bezieht von den Legats⸗ 
einkünften zu b. abzüg⸗ 
lich der Verwaltungs: 
koſten zwei Drittel, 
welche zu gleichen An⸗ 
theilen dem Bürgerſtift 
und der Schul-Bau⸗ 
Maſſe zufließen. 


Für die hieſige Waiſen⸗Anſtalt] Waiſenhaus⸗Maſſe. 


desgleichen 


Zur Begründung eines 
Bürgerhospitals 


Für die ſtädtiſchen Armen 
Für die ſtädtiſche Waiſen⸗ 
Anſtalt 


Für die ftädlifchen Armen 


Für arme Perſonen 


desgleichen. 


Bürgerhospital⸗Maſſe. 


desgleichen. 
Waiſenhaus⸗Maſſe. 


Bürgerhospital⸗Maſſe. 


Allgemeine Stiftungs⸗ 
Maſſe. 


op Stif T: Der Stiftung 2. 
Stif⸗ Namen N Stiftang Sp Bezeichnung Stif⸗ Namen a 8 
tungs⸗ des R ; der Depofital = Maffe, tungs⸗ des 


welcher die Stiftung i A 
einverleibt worden ift. jahr. Stifters ze. 


Bezeichnung 
der Depoſital-Maſſe, 
, welcher die Stiftung 
Beſtimmung. einverleibt worden iſt. 


Betrag. 


Nummer. 


jahr. Stifters ze. en Beſtimmung. 
A 


Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗ verw. Juſtizrath einer evangeliſchen Diakoniſſen— Diakoniſſen⸗Anſtalt 
Oberbuchhalter : Anſtalt „Gieſe Rafalski⸗ 
Stiftung“. 


b. 150 000 Zur Errichtung und Unterhaltung Maſſe des „Luiſen⸗Stifts“. 
eines Stifts zur Aufnahme allein⸗ 


Wladislaus Anton von Loga, | Fü: die Waiſen Waiſenhaus⸗Maſſe. 17. | 1879 | Luiſe Rafalski, geb. Gieſe,] a. 150 000 Zur Errichtung und Unterhaltung Maſſe der evangeliſchen 
Juſtine Roſſier, | Für die ftädtifche Waiſen⸗ desgleichen 
geb. Schwittai, | Anftalt 

verw. Inſtrumentenmacher ſtehender älterer Perſonen weih: 

lichen Geſchlechts von gebildetem 
i Stande ohne Unterſchied der 
Wilhelm Boginski, 3000 Zur Unterhaltung der Boginski'ſche Maſſe. Confeſſion 
Kaufmann | Voginski'ſchen Erbbegräbniſſe 
1880 Wilhelm Franz Ernſt Zur Erziehung evangeliſcher Waiſenhaus⸗Maſſe. 
Andreas von Born, Waiſen 
Oberſt a. D. und Ritterguts⸗ 


beſitzer auf Sienno 


| auf dem hieſigen evangeliſchen 18 
und katholiſchen Friedhofe 


Karoline Wilhelmine Erb, a. Für das ſtädtiſche Waiſenhaus | Waifenhaus-Mafie. 


geb. Thiedemann, 75 | Für die ftädtifhe Armen— Bürgerhospital-Maſſe. 
verw. Buchbindermeiſter Verwaltung 


1880 | Anna Marie Feld, geb. Bold, 6000 Zur Erbauung eines Bürger: Hospital⸗Bau⸗Maſſe. 
Rentnerin | Hospitals 


| 1887 Hermann Franke, Zur außerordentlichen Unter- [Das Geld ijt nach und 
Fräulein Anna Eliſabeth | a. 1500 Zur Prämiirung eines Baſtian'ſche Stiftungs⸗ Kaufmann ſtützung an hilfsbedürftige Per⸗ nach ausgeſchüttet. 
von Baſtian | Dienſtmädchens Maſſe. 


b. 300 Für das Waiſenhaus Waiſenhaus-⸗Maſſe. 


ſonen im Winter 


1888 | Emil Gamm, Kaufmann Zur Unterhaltung des Bürger- | Bürger-Hospital⸗Maſſe. 


1888 | Julius Gamm, Rentner Für bedürftige Einwohner | Fröhner⸗Fonds. 


Köhler, Rentier | Krankenhauſes Maſſe. 
Bromberg's 


Eugenie Herſe Zur beſonderen Pflege erkrankter Werner⸗Stiftung. (Die⸗ 
Damen im Luiſen⸗Stift ſelbe iſt bei den Hinter⸗ 
legungen der Stadt⸗ 
Hauptkaſſe verein: 
nahmt.) 


Karl Goltfried Knopff, 3000 Zu Schulprämien (Bücher) und Knopff'ſche Stiftungs: 
Rentner zur Unterſtützung fleißiger evan-] Maffe. 
geliſcher Schüler 


Anna Mathilde Fröhner, 18 000 Zur Unterhaltung der Fröhner-JFröhner'ſche Stiftungs— 
geb. Kutzner, ſchen Gräber und zu wohlthätigenſ Maffe. 
Frau Rechtsanwalt Zwecken für alte und kranke 


1893 Julius Pufe, Rentner Für's Bürger⸗Hospital Bürger⸗Hospital⸗Maſſe. 


1893 | Benno Hann von Weyhern, Für die ſtädtiſchen Armen [Hann von Weyern⸗ 
General⸗Lieutenant z. D. Stiftungs⸗Maſſe. 
in Berlin 


Perſonen 


Dagobert Friedländer, Zur Unterſtützung eines würdigen] Friedländer'ſche 
Vanquier und bedürftigen ſtädtiſchen Stiftungsmaſſe. 
Subaltern-Beamten oder Lehrers. 


1893 | Frau Hedwig von Heyden, desgleichen desgleichen. 
geb. Hann von Weyhern, 
in Obernitz bei Saalfeld 


E Hospitals 
Karl Gottfried Wilhelm 20 800 Zum Neubau eines ſtädtiſchen [Köhler'ſche Stiftungs⸗ 


z | Stif 
f tungs⸗ 
3 |. 

s I jahr. 


1894 


1894 


1894 
1895 


1896 


1897 


Namen 
des 


Stifters ze. 


Ludwig Buchholz, 
Fabrikbeſitzer 


Johann Lindner, Rentner 


Heinrich Lindner, Kaufmann 


Johann Lindner, Rentner 


Hermann Franke, 
Kommerzienrath 


Kolwitz, Emil, Otto und 
Adolf 


Louiſe Hucke 


Der Stiftung x. 


Betrag. 


10 000 


1 000 
1 000 


1 000 


10 000 


rund KN 000 


Beſtimmung. 


Zur Beſchaffung von Heiz⸗ 
material für bedürftige 
Bewohner Bromberg's vor 
Weihnachten 


Zur Vertheilung an die Armen 


desgleichen 
desgleichen 


desgleichen 


Für ein Freibett in der 
evangeliſchen Diakoniſſen-Anſtalt 
„Gieſe-Rafalsli⸗Stiftung“ 


Zum Beſten von Waiſen der 
Stadt Bromberg 


— —— ER 


DN 
w Torda 


Bezeichnung 
der Depoſital⸗Maſſe, 
welcher die Stiftung 
einverleibt worden iſt. 


Buchholz'ſche Stiftungs⸗ 
Maſſe. 


Das Geld iſt nach und 
nach ausgeſchüttet wor⸗ 
den. 


desgleichen. 
desgleichen. 


Das Geld wird nach und 
nach ausgeſchüttet. 


Kolwitz'ſche Stiftungs⸗ 
Maſſe. 


Hermann und Louiſe 
Hucke⸗Stiftung. 
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